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Französisches Ministermalerial.
Ueber französisches Ministermaterialschreibt die Straßb.

Post: ^ Früher gehörte es in Deutschland bei allen oppositions¬
kräftigen Männern und Blättern zum guten Tone, über den
schnellen Verbrauch von Ministern Klagelieder anzustimmen und
zu erklären, daß so etwas in einem frei regierten Staate nicht
Vorkommen könne. Nun, die Rechnung über schnellen Minister¬
verbrauch in Frankreich,  an dessen freistaatlichem Wesen
wohl niemand zweifeln wird, wird jetzt vorgelegt und zeigt ganz
erstaunliche Zahlenverhältniffe, gegen welche die deutschen wie
aus dem Haushaltungsbuche eines Harpagon entnommen zu sein
scheinen. Die dritte französische Republik hat bekanntlich in
ihren 28 Lebensjahren 38 Ministerien verbraucht und ist eben
dabei, das 39. zu verzehren. In einem Büchlein„Le nouveau
Ministere et la nouvelle Chambre" bringt Henri  A ven el
beachtenswerthe statistische Nachrichten über die dabei in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse. Eine höchst lehrreiche Uebersicht
läßt die Dauer der einzelnen 38 Ministerien der dritten franzö¬
sischen Republik seit dem4. September 1870 erkennen. Hier
ist sie:

Tag der Ernennung Ministerpräsident Dauer
Jahre Monate Tage

1. 4. September 1870 Gambetta — 5 15
2. 19. Februar 1871 Thiers 2 2 29
3. 18. Mai , 873 Dufaure — — 7
4. 29. Mai 1873 de Broglie — 6 —
5. 26. November 1873 de Broglie — 5 26
6. 22. Mai 1874 de Cissey — 9 16
7. 10. März 1875 Bufset 1 —
8. 9. März 1876 Dufaure _ 8 3
9. 12. Dezember 1876 Jules Simon — 5 5

10. 17. Mai 1877 de Broglie — 6 6
11. 22. November 1877 de Rochebouet — — 20
12. 13. Dezember 1877 Dufaure 1 1 22
13. 4. Februar 1879 Waddington — 10 2414. 28. Dezember 1879 de Freycinet — 8 2715. 23. September 1880 Jules Ferry 1 1 21
16. 14. November 1881 Gambetta _ 2 15
17. 30. Januar 1882 de Freycinet _ 7 8
18. 7. August 1882 Duclere 5 2219. 29. Januar 1883 Fallibres _ 2320. 21. Februar 1883 Jules Ferry 2 2 1821. 6. April 1885 Brisson 912. 7. Januar 1886 de Freycinet 11 423. 11. Dezember 1886 Goblet 5 2024. 30. Mai 1887 Rouvier 7 1325. 12. Dezember 1887 Tirard 3 2226. 3. April 1888 Floquet 10 1827. 22. Februar 1889 Tirard 1 2428. 17. März 1890 de Freycinet 1 11 10

W «-Mk,i .dichmsch,stRch,-,.
ju Anfang des achtzehnten Jahrhundert

Von Felix Michaelis -Wiesbaden.
(Nachdruck verboten

(Original - Beitrag .)
^m Jahre 1747 erschien zu Frankfurt am Main bei

Verlegern Stocks seel. Erben und Schilling ein W et t er a i
lGeographus,  oder , wie sein Verfasser erläui
»i-ine Kurtze und Vollständige Beschreibungaller derer
und an der Wetterau liegender Herrschafften, Städte, Schloe
Flecken, Doerffer etc., auch was bey einem und anderem
merk- und denkwürdiges zu sehen ist."
.alte,  vergilbte Merkchen, welches der Chronist„
schlechterdings zur Belustigung und Ergötzung seines Va!
■SA mit  ^ eIcr  Mühe gesammlet, und mit unparteyij
» " geschrieben hatte, enthält manche interessanten Aufzl

damals zur Grafschaft Nassau-Usingen
1, f3 ^ ,erTTĉ 'ctfi „Wisbaden", deren wirthschaftlichenZust
.' 1' namentlich auch über die Stadt Wisbaden

einige zur Herrschaft Wisbaden gehörige Kirchdörfer. Des!
imffe"in 'Uns? ^ foIsenben  Ausführungen ein gewisses
rw« n Anspruch nehmen bei jedem, dem die Geschichte
Gestaltung fern« Heimath nicht gleichgültig ist.

Betrachten wir nun zunächst die G r a f s cha f t N a ss ,
Usingenm politischer Beziehung.
den ^ enjte  gegen Morgen an die Höhe I
Sao^ n rf, r9« ^ 0nf ^ nnnus, wie in ihn Tacitus nannte,

g nach sollen auf demselben die Könige der alten Catten,

Mittwoch, de« 4 . Januar 1888. XIV . Jahrgang.

Tag der Ernennung Ministerpräsident Dauer
Jahre Monate Tage

29. 27. Februar 1892 Loubet - 9 7
30. 6. Dezember 1892 Ribot — 16
31. 12. Januar 1893 Ribot — 2 29
32. 4. April 1893 Charles Dupuy — 8 —
33. 3. Dezember 1893 Casimir-Perier — 5 28
34. 30. Mai 1894 Charles Dupuy — 7 28
35. 27. Januar 1895 Ribot — 9 4
36. 30. Oktober 1895 Bourgeois — 5 29
37. 29. April 1896 Msline 2 2 1
38. 28. Juni 1898 Brisson — 4 1
39. 29. Oktober 1898 Charles Dupuy

Danach beträgt die mittlere Dauer eines Ministeriums der
französischen Republik neun Monate; 22 Ministerien aber haben
noch weniger Monate gelebt, drei Ministerien sind nicht einmal
einen Monat alt geworden, nämlich Dufaure 1873, Rochebouet
1877 und Falliercs 1883. Die Jahreszeiten haben sogar Einfluß
auf den Ministerwechsel; im Juli ist bis jetzt noch kein Ministe¬
rium gestürzt, denn da sind die Ferien. Mai mit 6 und Dezem¬
ber mit 7 Ministerwechselnsind die gefährlichsten Monate. Nach
dem Berufe waren 75 Minister oder 33 Prozent Advokaten; 20
oder9 Prozent frühere Polytechniker; 17 Professoren oder Ge¬
lehrte; 16 Journalisten; 14 Verwaltungsbeamte, Präfekten,
Generalräthe; 9 Aerzte; 8 Richter; 6 Handeltreibende; 5 In¬
dustrielle; 13 Generäle und 12 Admiräle.

Politische Tagesübersicht.
Wiesbaden , 3. Januar.

Deutschland.
* Das Befinden des Kaisers ist bereits auf der

Besserung  begriffen. Die Krankheit besteht in einer fieber¬
haften Grippe in Verbindung mit einem starken Auftreten seines
alten Ohrenleidens. Doch hat sich das Fieber bereits gestern
wieder gemildert.

* Die Sprachreinigung geht nun auch auf dieAr mee
über. Denn das Armeeverordnungsblatt bringt eine kaiser¬
liche  C a b i n ets o r d r e,  in der es heißt: Um die R ei n -
heitderSprachein  meinem Herre zu fördern, will ich bei
voller Schonung der Ueberlieferung auf mir gehaltenen Vortrag
bestimmen, daß von heute ab nachstehende Fremdausdrücke durch
die neben angeführten deutschen Wörter zu ersetzen sind: Offi¬
ziersaspirant im aktiven Dienststande durch Fahnenjunker,
Portepeefähnrichdurch Fähnrich, Sekondelieutenant durch Leut¬
nant, Premierlieutenant durch Oberleutnant, Oberstlieutenant,
GencrallieutenantdurchOberstleutnant,Generalleutnant,Charge,
Funktion, Avancement, Anciennität durch Dienstgrad, Dienst¬
stellung,Beförderung,Dienstalter. An Stelle d. Bez. „etatsmäßi¬

Hessen ihre Residenz gehabt haben. Eine gewisse Gegend darauf,
und in dieser ein altes Gemäuer, von einem ehemaligen Schloß
hcrrührend, führte den Namen des Altkönigs, von welchem sich
die Einwohner viele Sagen und Fabeln erzählten. Ueber den
Bergrücken, don dem aus „man wohl in zehen Herren Länder
bis gegen Frankfurt, Hanau, Darmstadt, Worms, Oppenheim
und Maynz mit dem Gesicht reichen konnte" zog sich ein römi¬
scher Pfahlgraben hin. Auch am Fuße des Feldberges wurden
verschiedene römische Monumenta und Aufschriften gefunden.

Im Uebrigcn hatte Nassau-Usingen zu Grenzen: nach
Norden die Grafschaft Solms-Braunfcls, gegen Süden Nassau-
Idstein sowie das Mainzische Königstein. Hierzu gehörte auch
die „H er r s cha f f t W iLchu d en", aus der Stadt W., und
etlichen 14 Dörfern, Flecken und Höfen bestehend: Ber statt
(Bierstadt), B i b er i ch oder Bieberich, Dotzheim, Erbenheim,
Heßloch, Kloppenheim, Naurod, Rambach, Schierstein und
Sonnenberg, ferner die Flecken, Höfe oder Herbergen Armuth
oder Armenherberg, Clarenthal, Lindauerhof und Sommerberg.

Der damalige Fürst Carl erbte im Jahre 1721 noch Idstein
und residirte dann auf dem Viebricher Schlosse, am Rhein.

Ueber den Kulturzustand des Ländchens giebt der Chronist
ebenfalls Aufschluß.

Was zunächst die Bodenbeschaffenheit anbetrifft, so ist
das Erdreich„durchweg mastig, schwarz, fett und fruchtbar"
gewesen, wie es auch heutigen Tages noch immer befunden wird.

In den Gärten und auf den Aeckern pflanzte man alle
möglichen Küchengemüse, u. A.: Braunen „Weisen" und
Blumenkohl, Wirsching, Spinnat und dergl., auch verschiedene
RUbensorten: weiße, gelbe und rothe; unter diesen excellirten

ger Stabsoffizier" sind künftig dem Dienstgrade die Worte„beim
Stabe" hinzuzufügen. Ebenso sind bei den von der Stellung
als Batteriechefs entbundenen ältesten Hauptleuten der Feld¬
artillerie und den den Pionierbataillonen zugetheilten zweite»
Stabsoffizierenund ältesten Hauptleuten neben dem Dienst¬
grade die Worte „beim Stabe" hinzuzufügen.

* Die Folgen der Köllerei machen sich immer mehr be¬
merkbar. Die dänischen Kaufleute brechen weiter die geschäft¬
lichen Verbindungen mit deutschen Firmen ab. Zum Beweise
dafür werden dem Bresl. Generalanz. zwei Schreiben ange¬
sehener dänischer Handelsherren zur Verfügung gestellt. Das
erste lautet in deutscher Uebersetzung:

„Sie wollen sich nicht mehr mit der Zusendung von Proben
bemühen. Nach der Art wie Herr von Köller in Nordschleswig
auftritt, —• es muß doch auf Befehl der deutschen Regierung
sein— nehme ich an, daß Deutschland am liebsten den Handel
mit Dänemark los sein will. Die Brutalität, mit welcher meine
Landsleute drüben behandelt werden, ist ja eine solch«, wie sie
kaum bei den uncivilisirten Völkerschaften vorkommt. Dänemark
wird sich vollständig von dem Verkehr mit Deutschland zurück¬
ziehen, es giebt genug Länder, die mit uns Handel treiben
wollen, und wo wir dieselben Waaren wie in Deutschland er¬
halten können. Ich wünsche daher keine Briefe oder Proben
mehr zugesandt."

In dem zweiten, in deutscher Sprache abgefaßten Schreiben,
heißt es:

„ . . . . Uebrigens wird wohl kein solider Geschäftsmann
hier zu Lande Kredit mehr in Deutschland wünschen, der Ver¬
hältnisse in Nordschleswig wegen. Ich selbst wünsche jedenfalls
mit deutschen Geschäftsverbindungen nichts mehr zu thun zu
haben.

* Anarchistisches. Kurz vor Jahresschluß wurde von
vier Beamten der politischen Polizei in der Expedition des
S o zi a l i st in Berlin eine sehr eingehende Haussuchung
vorgenommen. Es wurde nach Beweismaterial in Sachen der
in Hannover verhafteten und wegen Geheimbündelei angrklagten
Anarchisten geforscht. Die Beamten suchten hiernach vergeblich,
ebenso nach Exemplaren der in London erschienenen Broschüre:
Worte eines Rebellen von Peter Kropotkin. Die Haussuchung
dauerte über eine Stunde. Beschlagnahmt wurden nur einige
Aufzeichnungen, die das Verhältniß des Sozialist zu seinen Ab¬
nehmern betreffen.

* Kleine politische Nachrichten. Der Reichsanzeiger
meldet die Verleihung des Charakters als Wirk !. Geh .-
R a t h mit dem Prädikat E xcel l en z an den Vortragenden
Rath im Auswärtigen Amt, wirklichen Geheimen Legations¬
rath von Holstein. — Auf der Tagesordnung der ersten

die gelben Rüben, welche in großen Mengen per Axe und Schiff
auch nach anderen Städten auf den Markt gebracht wurden.
Außer den bereits genannten Gemüsen werden noch Rettig,
Schwarz-, Haber- und Zuckerwurzel in dem Geographus er¬
wähnt. Nicht zu vergessen ist auch die Salatpflanze mit ihren
Spielarten. Soviel vom Gemüsebau.

Ferner wurden angebaut im Felde alle Getreidesorten,^be¬
sonders aber viel Weizen, der in dem fetten Boden gut gedeihen
konnte. Ueberall pflanzte man auch Erbsen, Bohnen, Linsen in
großer Menge und last not least„die vor Menschen und Vieh so
fuertrefflich nutzbahre Cartouffeln."

Es heißt über dieselben unter Anderem: „Gleichwie von
dem in der Wüste gefallenen Manna gesagt wird, daß es die
Kinder Israel nach dem Geschmack, der ihnen beliebt, zu be¬
reiten können; auf gleiche Weise auch unsere Landsleute der
Cartouffeln sich zu bedienen und allerhand schmackhafte Speisen
daraus zu bereiten wissen,"

Man muß nämlich bedenken, daß die Kartoffel damals noch
gar nicht so lange allgemein bekannt war, oder vielmehr aüf
Aeckern angebaut worden war.

Weiter ins Detail einzugehen, würde jedoch zu weiifllhren;
bemerkenswerth ist noch, daß die betrüglichen Bauern sich oft er¬
laubten, „ziemlich schmackhafte Käse" daraus zu machen. Sie
mußten sich natürlich gefallen lassen, daß ihnen solcher, dem
Städter als echte Waare angepriesene Käse öfters confisziret
wurde, was jedenfalls auch von einem richterlichen Nachspiel
begleitet war. —

(Schluß folgt.)

/
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Sitzung der Budgetcommisswn des Reichstages, die am 11. Jan.
Vormittags stattfinden wird, steht die Berathung des Marine-
Etats.

Ausland.
*  Keine Haftmilderung ist für Dreyfus  eingetreten,

rrotzdem der Cassationshof sich für die Revision entschieden hat.
So weiß ein Korrespondent des Londoner„Daily Telegraph"
zu melden, der den Gouverneur von Französisch-Guiana ge¬
sprochen haben will. Dreyfus hat nach derselben Quelle am
23. Dezember die Mittheilungenund di- Dokumente erhalten,
die ihm vom Colonialministeriumzugesandt wurden. Seine
diesbezgl. Bemerkungen werden heute, am 3. Januar, mit dem
.Postdampfer nach Europa abgehen.

Was die Zurückbringung Dreyfus nach Paris anlangt, soll
>em Jntransigeant zufolge der Cassationshofbereits vor 14
Lagen beschlossen haben, die Ueberführung bewerkstelligen zu
lassen. Der Justizminister aber soll den Präsidenten Löw auf
di- Gefährlichkeit der Ausführung dieses Beschlusses hingewiesen
haben, worauf der Cassationshof von seinem Beschluß Abstand
nahm. — Dreyfus soll jetzt auf Guiana verhört werden. —
L i br e P a r o l e dementirt die Meldung verschiedenerBlätter,
daß die Geliebte Esterhazy's gestanden habe, die „Speranca"
und Blanc Unterzeichneten viel erwähnten Telegramme ange-
srrtigt zu haben.

* Der Tanz geht los auf den Philippinen.  Die
Aufständischen rüsten sich überall zum Widerstande gegen die
Amerikaner. General Otis hat nach Washington gemeldet, der
Jnsurgentenführer A g u i n a l d o sei spurlos ver¬
schwunden.  Das macht die Sache um so verdächtiger.

* Gefangene Missionare. Die Köln. Bolksztg. hat
einen Brief aus Südschantung  erhalten, aus welchem her-
borgeht, daß Pater Stenz (Bergl . unsere Korrespondenz
aus Johannisberg vom 28. Dezember in Nr. 304.) und der
chinesische Priester I o s e f i a in der Unterpräfektur Schedschau
gefangen genommen wurden. Bischof A n z e r hat sich sofort
zum Gouverneur in Tsinanfu begeben. — Da wird man denn
wieder einige arme Chinesen abfangen, die von der Sache gar
keine Ahnung haben, sie um einen Kopf kürzer machen und die
Sache ist erledigt.

Priesterschaft bestiegH-rr Prälat Keller  von Wiesbaden bie
Kanzel und hielt di- Leichenrede, die wohl ihre Wirkung auch bei

AnS der Nmgegrud.
X Biebrich . 2. Jan. DerG r o ß her z o g von Luxem

bürg  hat zum Bau einer zweiten evang. Kirche den Betrag
von  8000 M. zugesichert. — Der Inhaber einer Niederlage der
Mohr'fchen Margarine-Fabrik. Ehrlich,  ist am Samstag, nach-
dem er sein Meublement schon vorher unauffällig zur Bahn gebracht
hat, unter Hinterlassung einer ansehnlichen Schuldenlast flüchtig
gegangen. — In einem Hause der Rathhausstraße  ent'
stand gestern Abend ein S t u ben br a Nd, der jedoch schnell
wieder gelöscht werden konnte.

* Biebrich , 2. 'Jan. Der Nestaurateur Felix Main
hart,  der auch in W i es b a d e n er T u r n er kr e i s en gut
bekannt war, ist am ReujahrStage nach längerem schweren Leiden
gestorben. — Bei der Herstellung von phosphorhaltigen Pillen
zog sich der Apotheker Herr Wolf,  ein schwere Blutver
g i f t u » g zu, die den ganzen Arm zilin Anschwellen brachte.
Doch soll sich jetzt der Patient aus dem Wege der Besserung be
finden.

X Mainz . 2. Jan. Die Carnevalsaison ist gestern
durch de» Ausritt der 12 Herolde eröffnet worden. — Beim Aus¬
baggern im Rhein fand ein Kasteler Sandfärcher am Samstag
44 Goldstücke  aus den Anfang des 13. Jahrhunderts. Der
Mann lieferte feinen Fund. auf dem hiesigen Museum ab und
erhielt dort vorläufig den Goldiverth mit 12 Mark für das Stück
ausbezahlt. Di- Münzen sind die gleichen, wie vor einigen Jahren
n der Bretzenheimer Gemarkung gefunden wurden. — Ein N a ch-

spiel zum Gasprozeß  gab 's in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung der Stadtverordneten. Der Gelderhebcr Reimann, der
wegen Unterschlagung zu mehreren Jahren Gefüngniß verm
worden ist, hatte sich einige Zeit vor seiner Verhaftung mit ei.nu
Dienstmädchen verlobt, das sich einige tausend Mark erspart hatte.
Als nun die Gasmerksanqelegenheitruchbar wurde, beeilte sich der
Reimann, ein Manco seiner Kasse im Betrag von 2580 M. 64 Pf.
zu decken und zu diesem Zwecke entlieh er sich von seiner Braut
eine Summe, die annähernd diesem Betrag entsprach. Als Grund
gab er an, daß er Caution stellen müsse. Reimann konnte aber
bas Berhängniß nicht mehr aushalten, zwei Tage später wurde er
oerhaslet. Das Dienstmädchen wandte sich nun mit der Bitte an
die Stadt Mainz, ihr das Geld, das sie dem Reimann geliehen
und womit dieser das Defizit bei der Stadt deckte, zurückzubezahlen;
einen rechtlichen Anspruch, das wußte das Mädchen, hatte es nicht,
aber sie vertrante den „guten Herzen der Stadtväter" Und sie hatte
sich nicht getäuscht: die Stadtverordneten bewilligten dem Mädchen
die Rückgabe des Geldes. Bravo, meint dazu der „M. Anz.",
dem wir die letzte Sache entnehmen. — Am Samstag entgleisten
die beiden Maschinen eines Bingener Güterznges auf der Ver-
dindungsmeiche bei der Einfahrt  in den Bahnhof. Der
Materialschaden ist bedeutend. Es ist dies der dritte Unfall,
der binnen8 Tagen an derselben Stelle geschah. Bemerkenswerch
ist, daß «in Probegüterzug vorher die Stelle ohne Schaden passirte.

v Boden bei Montabaur,  3 . Jan . Demnächst soll unser
Ort zu einer selbstständigen Pfarrei  erhobcii werden.
Bis zum 1. Mär, v. Js . wurde die Pastoration hiesiger Gemeinde
von den Herrn Geistlichen zu Montabaur mitversehen. Seit dieser
Zeit amtirt Hierselbst wo»! mit dem Titel „Pfarrer" Herr Fenner
v. Fenneberg, ohne daß hiesiger Ort von kirchlicher und staatlicher
Seite aus als Pfarrei anerkannt worden ist. Daß Letzteres nicht
geschah, lag an der zu geringen Normirung des Grundgehaltes
der Psarrstelle. Jetzt, da durch eine vierzigprozentigeKirchensteuer.
Hebung das.Manko bis zu dem erforderlichen Grundgedalte von
1500 M. gedeckt worden ist. steht der Constituirung unserer Pfarr-
stclle zu einer selbstständigen Pfarrei, w>e dies laut bischöflicher
Mittheilung uns zugestellt worden ist, auch staatlicherseits nichts
mehr im Wege.

* Fraucnstein , 2. Jan . Das heute stattgehabteL «i chen
b eg ä n g n i ß des verstorbenen Pfarrers Ruckes war ein impo¬
santes, trotz des schrecklichenRegenwetlers. 30 Geistliche waren
von auswärts erschienen und betheiligten sich sämmtlich im vollen
Ornat an dem Zuge. Um 9'/, Uhr wurde die Leiche vom Kirchen
Vorstand im Verein mit dem Gemeindevorstand und der ganzen
Gemeindevertretung in die Kirche getragen und vor dem Hochaltar
ausgestellt. Rach längerem lateinischen Gebete

verstockten Sündern nicht verfehlt haben lgird. Alle guten Eigen
schäften des Verstorbenen aufzuführen, würde zu weit ausgreisen,
erwähnt sei nur, daß derselbe nicht allein hier bei seinen Pfarr-
kindern, sondern auch in der ganzen Umgegend und ganz be«
sonders bei Andersgläubigen in sehr hohem Ansehen wegen seines
freundlichenund wohlwollenden Austretens stand. Eine sehr große
Anzahl auswärtigerPersonen waren erschienen, sogarL Vereine
aus H o chhe i m, dem früheren Wirkungsorte des Verstorbenen,
nahmen mit ihren mitgebrachten Fahnen am LeichenzugeTheil.
Nachdem nach der Leichenrede das von dem hiestgen Kirchenchor
im Verein mit den Schulkindern so ergreifend gesungene Requiem
beendet war, wurde der Lcichenzug nach einem von Herrn Sub¬
regensS t ey cr im Verein»nt Herrn Lehrer Link  und Bürger-
meister Sinz  entworfenen Programm aufgestellt. Vorauf die
Schulkinder, dann der Turnverein, darauf der Militärverein, dann
der Kricgerverein, dem dann der Männeraesangvcrein, der Kirchen¬
chor, sowie die beiden Hochheimer Vereine und weiter das Musik-
korps folgten. Daran schlossen sich die Leichenträger und die
Geistlichkeit, sodann folgten die übrigen männlichen Personen und
zuletzt sümmtliche Frauenspersonen. Alles hielt trotz des strömen¬
den Regens Stand und begleitete die Leiche zum Friedhof unter
abwechselndem Gesang, Mustt und dumpfem Trommelwirbel.
Selbst als alle kirchlichen Gebete, Einsegnungen und Gesänge
vorüber waren, wollten sich die Leidtragenden noch nicht vom
Grabe trennen, was wohl der deutlichste Beweis sür die Anhäng¬
lichkeit der biesigen Pfarrkinder an ihren unvergeßlichen Seelsorger
ist. Möge Gottes Barmherzigkeit ihn in die ewigen Freuden em-
ühren.

B Wicker , 2. Januar. Bei der gestern Nachmittag tm
Rathhaussaale stattgefundencn 29. Generalversammlungdes hiesigen
M ä n n er kr a n ken v er ei n s standen jolgende Punkte auf der
Tagesordnung: 1. Rechenschaftsbericht pro 1898. 2. Beschluß¬
fassung über die Wochenbeiträge. 3. Wahl zweier Vorstandsmit¬
glieder. 4. Wahl des Vorsitzenden. 5. Aufnahme neuer Mitglieder.
6. Anmeldung eines Vereinsdieners. Nachdem der Vorsitzende
Herr Friedrich Wollstä dter  allen anwesenden Vereinsmitglieder
seinen Neujahrswunsch ausgesprochen und dieselben aufgefordert,
das Andenken eines im Lause des verflossenen Jahres verstorbenen
Mitgliedes, des Herrn Georg Ada in, durch Erheben von den
Sitzen zu ehren, ging derselbe zur Tagesordnung über. Das ab¬
gelaufene Rechnungsjahr war für den Verein ein recht ungünstiges.
Die Einnahme betrug 644 Mk. 9 Pfg., die Ausgaben beliefen sich
aus 576 Mk. 86 Pfg., hiervon entfielen 512 Mk. als Unterstützungs-
gcldera» 14 Mitglieder in 20 Erkrankungsfällenund 25 Mk. als
Skerbekosien in einem Falle und wurden aus dem Vereinsver¬
mögen 121 Mk. 87 Pfg zugeseyt, sodaß dasselbe jetzt nur noch
1232 Mk. 15 Pfg. beträgt Als 2. Punkt der Tagesordnung
wurde beschlossen, vorläufig 10 Pfg. pro Woche von jedem Mit-
gliede zu erheben. Alsdann erfolgte di- Wahl 'zweier Vorstands¬
mitglieder und eines Vorsitzenden und wurden die seitherigen
zweiten Vorsteher Herren Philipp Wolf  und Andreas Müller II.,
sowie Herr Friedlich Wollstädter  als Vorsitzender per Akkla¬
mation wiedergewählt. Alsdann erfolgte die Ausnahme neuer Mit-
glieder, wodurch zur Zeit der Verein 81 Mitglieder zählt. Da
nun alle neu eintretendenMitglieder1 Jahr von der Unterstützung
in Krankheitsfällen statutengemäßausgeschlossen sind, diese
Bestimmung aber nicht immer gebilligt wurde, so wurde der
betreffende Paragraph dahin abgeändrrt, daß der neu Eintretende,
falls er die Beiträge sür ein volles Jahr neben seinen laufenden
Beiträgen auf einmal bezahlt, sofort im Krankheitsfall- unterstützt
werden soll. Da der seitherige Vereinsdiener, Herr Lorenz Eckel,
feine Entlassung eingereicht und sich3 Mitglieder sofort für diesen
Dienst angemeldet halten, so entschied der Vorstand durch das LooS,
welches Herr» Adam Wollstädter  zum Vereinsdiener bestimmte.
— Die S y l v e ster ii a cht verlief hier in schönster Weise
Ueberall hörte man gemeinschaftliche Lieder singen und merkte ein
Bestreben, sich auf heitere und angenehme Art zu unterhalten, so
daß jeder Skandal und Streit gänzlich ausgeschlossen blieb, ©e
miß ein gutes Omen für das bereits begonnene neue Jahr.

21 Frankfurt , 2, Januar . Der Inhaber des Reiscartikel
geschästcs Große Bockenheimergassc 28, Karl R ei n e b o t b , hat
in finanzieller Bedrängniß gestern Abend seine Kinder vergifte
und sich selbst erhängt.  Seine Frau war vor 2 Jahren auch
freiwillig aus dem Leben geschieden.

* Oberwalluf . 2. Jan. Bei den Ausgrabungen
zum Neubau einer Kirche fand man eine große Anzahl
M e n s che n g e bei n e , verschiedene Säbel, Lanzen rc. Ein
Schädel wies noch deutlich eine Hiebwunde auf. Die Funde
scheinen aus der fränkischen Zeit  zu stammen.

* Hattersheim . 2. Jan. Bei der T r e i bj a g d in der
hiesigen Gemarkung wurden 208 Hasen zur Strecke gebracht. —
Die Süddeutsche Bahngesellschast hat die „L ä n d che s b a hn"
dis hierher mit einer Abzweigung nach Okriftel  geplant und
deren Concession nachgesucht. Ein Ingenieur soll nun nähere Er¬
kundigungen anstelle» bezüglich einer Weiterführung der Bahn über
Sindlingen  nach Höchst  und über Kriftel  nach
H o chh r i ln.

© Braubach . 2. Jan. Bei der am 28. Dezember stattge¬
habten Eiche nsiammhoizversteigerung  der hiesigen
Gemeinde wurde» pro Fuder durchschnittlich 32 Ri. erzielt.

(] Ems , 2. Jan. Das Hotel Gödeck  ist für 107 000 M
in den Besitz des Herrn Hch. L i n ke n ba ch, Inhaber des de
kannten Hotels „Zum Löwen" übcrgegangen.

Bingen , 2. Jan. Der Güterschraubendampser„E gan111.
fuhr heute bei Kempten auf und erlitt Leckage.  Bald daran
sank  der Dampfer.

Frankfurt . 2. Jan. Derxyeutige Biehmarkl  war tm
421 Ochsen. 28' Bullen, 691 Kuben, Rindern und Stieren, 194
Kälbern, 320 Hammeln, 0 Schafen, 1328 Schwcincnsbesahren. Die
Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt: Ochsen:
a. vollfleischige, ausgeniästete höchsten SchlachtwertheS bis zu
6 Jahren 67- 69 M., b. junge fleischige, nicht ausgcmastete
und ältere ausgemästete 62—64 M., c. mäßig genährte, junge,
aut genährte ältere 56—59 M., d. gering genährte jeden Alters
—M . Bullen:  a . vollfleischig- höchsten SchlachtwertheS
56—57 M., d. mäßig genährte»jüngere und gut genährte ältere 51
dis 53 M.. e. gering genährte 00—00 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) : a. vollfleischige, ausgemästete Färsen(Stiere
und Rinder) höchsten SchlachtwertheS 61—63 M-, b. vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren
57—59 M-, e. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 46- 48 SK.,
d . mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 36—38 M.

gering genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 32! bis
36 'M. Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber:  a . feinste Mast-
(Pollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 72 bis
75 Pfg., (Lebendgewicht 42—42 Pfg., b. mittlere Mast- und
gute Saugkälber(Schlachtgewicht) 68- 70 Pfg., (Lebendgewicht)
40—42 Pfg., e. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 60—62 Pfg-,
(Lebendgewicht) 00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber
lFresserj_ —. Schafe:  a . Mastlämmeru. jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 56—58 Pfg., b. ältere Masthämmel(Schlacht¬
gewicht) 45—50 Pfg., e. mäßig genährte Hämmel und Schafe
sMerzschafej(Schlachtgewicht) 40—42 Psg. Schweine:  a voll-
leischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1'/. Jahren (Schlachtgewicht) 60 Pfg., (Lebendgewicht) 46 bis
47 Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht) 59- 00 Pfg., (Lebend¬
gewicht) 00 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber,
(Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., d. ausländische Schweine (unter
Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg.

Die Preisnotirungskommifflon.

Locales.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Regier.-Bezirk Wiesbaden.

(F r u cht vre i se , mitgetheilt von der PreiSnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer sür den RegierungsbezirkWiesb  ade n am
Frachtmarkt zu Frankfurta. M.) Montag, 2. Januar, Nach¬
mittags 12‘/ä Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähigeWaare, je nach
Qualität, loko Frankfurta. M. Weizen, hiesiger Mk. 17.25 biS
17.30, Roggen, hiesiger, M. 15.10 bis 15.40, Gerste, Ried
und Pfälzer- M. 17.25 bis 17.75, Wetterauer- M . 17.25 bis
17.50, Hafer, hies. M. 14.50 biŝ lb .00. Heu und Stroh (Noti
rung vom 30. Dezember) Heu(neues) 5.60 bis 7.20 M., Roggen¬
stroh(Langstroh) neues 3.60 bis 5.20 M., Wirrstroh 3,20 M.

* Mannheim . 2. Janaur. Amtliche Notirung der dortigen
Börse (eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 18.25 bis —-.— Mk.,
Roggen, Pfälzer 16.00 dis —Mk ., Gerste, Pfälzer 17.75 bis
18.25 Mk., Hafer, badischer 15.00 bis 15.50 Mk., Raps 24.50
bis 25.00 Mk.

* Die », 30. Dez. Nassauer Rothweizen 17.50 bi» 17.81 M.,
_ , , . Roggen, neuer 14.66 bis —.— M-, Gerste —bi- —M

der versammelte, .̂ Hajer 16.— bis —M ., Ratz» — bis — M.

** Wiesbaden , den 3. Januar,
r. Eisenbahnunfälle . Heute Morgen stieß in dem Güter,

bahnhof der Station K a ste l ein von Frankfurt kommender
Güterzug, der wie gewöhnlich in das Gleis Nr. 3 einfährt, infolge
falscher Meldung auf eine beim Rangiren stehengebliebene Wagen¬
abtheilung von Güterwagen. Die Maschine entgleiste mit der
Vorderachse und zertrümmerte durch den starken Anprall die beiden
ersten Güterwagen, wodurch ein bedeutender Materialschadenent«
tand. DaS Gleis ist gesperrt und die nächstfolgenden Züge erlitten
größere Verspätungen. Bon dem Personal kam Niemand zu
Schaden. — Bei dem heute Morgen von R ü d e s h c i m abge-
lassenen Personen zu  g 320 wurde die Maschine defekt und eS
entstand sür den Zug. bis eine Reservemaschinereqirirt war, eine
Vjstündige Verspätung auf der Strecke.

' Ordensverleihung . Am Sonntag wurde der dem Herrn
R - a l l ehr e r Kilian  verliehene Kronenorden  demselben
durch Herrn SchulrathW e l der t überreicht. Herr Kilian ist be¬
kanntlich am 1. Oktober 1898 nach 48jährigcr Thätigkeit, von
denen 26 Jahre aus die Stelle eines Reallehrers an der hiesigen
höhere» Töchterschule entsallen, aus Gesundheitsrücksichtenin den
Ruhestand getreten.

* Walhalla -Theater . Man darf Henry de  V r y wohl
als den ersten bezeichnen, der die plastische Darstellung berühmter
Gemälde auf die Varietöbühne verpflanzte; erst klein anfangend,'
kam ihm bald die Coneurrenz ins Gehege, schöngeformte Frauen
zogen auf eigene Faust aus und benutzten Tricot, Dekoration und
elektrisches Licht, um ihre Schönheit ins beste Licht zu setzen. Aber
Henry de Bry war nicht der Mann, der sich dadurch ins Bocks¬
horn jagen ließ. Er verschwand, irren wir nicht, vor nahezu
2 Jahreil plötzlich von der Bildfläche und nur einzelne Annoncen
in den Artistenblätternkündeten an, daß er etwas Neues, Ueber-
raschendes, nie Dagewesenes plane. Und als er damit herauSkai»,
war er der Sieger. . ,

Im Walhalla-Theater kann man zur Zeit sehen, wie er seine
Siege feiert. Dort stellt er seine berühmte Gallerie lebender
Colossaldilder allabendlich zur Schau. Zwölfmal hebt und senkt
ich programmmäßig der dunkle Vorhang, der den Riesenrahmen
verdeckt, vicrundzwanzigmal muß er sich heben und der Beifall
wächst mit jedem Bilde. Wir greifen aus ber Serie nur die
wundervolle Scene „Blüthezeit", das wehmüthige„Für die Löwen"
das prächtige„Hagar und Jsmael in der Wüste", das humorvolle

Ritter Georg und der Drachen" heraus, welch letzteres mit dem
bekannten drachenlödtenden Ritter absolut nichts zu thun hat, und
endlich die Krönung des Ganzen: „Allegorie der Schönheit". Daß
sich Henry de Vry auch noch als vorzüglicher Mimiker  vorstellt,
das sei heute nur nebenbei erwähnt.

Des Weiteren bat man in das Neujahrsprogramin der Wal¬
halla insofern eine Acnderung hineingebracht, als man neben einer
Pantomime: „Die Lumpensammler von London"
auch ein Theatcrstückchen, das humoristisch- Genrebild von Max
Stiehler: „Der blaue Teufel"  aufführt, welches, brillant
gespielt, die Zuschauer aus dem Lachen nicht mehr herauskommen
läßt. Dann wäre noch zu erwähnen di- lustige TyrolerinH a n n Y
Lu x a , die famos jodelt, di- Equilibristen an der freistehende»
Leiter Lina und A do l s o . Hans Trümmer,  ein trefflicher
Humorist, die GebrüderH. undW. La t v u r e , die in urkomischer
Weise Opernparodien en miniature  bringen , die
Drahtseilkünstlerin Mdm. L- o p o l di n e und, zwar an letzter
Stelle, aber nicht zuletzt, die Truppe Nagels , die in ihren
ikarischen Spielen  schier unübertrefflich scheint. Dieses
Programm selbst macht jede weitere Empfehlung zum Besuche über-
flüssig.

* Der Verband der Bau - und Erdarbeiter hält am
8. d. M. sein erstesW i n t cr v er g n ü g c lt ab, mit welchem
Tanz und Bcrloosung verbunden sein werde». Dasselbe findet tm
Schwalbacher Hofe statt. :

* Stenographisches . Die Stenographieschule  er¬
öffnet, wie aus dem Auzetgentheil ersichtlich, die neuen Kurse. An
denselben können sich Damen und Herren betheiligen, an de»
beiden Diktatstundei, Vertreter verschiedener Systeme. — In der
MonatsvtrsaminiuNg des S t o l z e ' s chen Steno-
graphenvereins (Einigungssystem ) hält Mittwoch, den
4. Januar, Abends 8Vg Uhr anfangend, HerrH. Paul,  Lehrer¬
in, Hotel Tannhäuser einen Bortrag über das Thema: Welche«
Werth hat die Einführung eiitcS einheitliche«
S t e n o g r ap hi esy st em s in Deutschland.  Gäste sin* *
willkommen,

* Einen gefälschten Wechsel über 1000 M. suchte gestek«
Nachmittag«in junger Techniker  u »u hier bei dem Allgemein»«
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Dorschuß-Berein, E. G., zu dirkontiren. Man merkte aber den
, Betrug und führte die Verhaftung  des Mannes herbei.

* AuS der Gesellschaft . Heute Morgen wurde Freiherr
v. Schräder mit Frl. Gütz, wohnhaft Villa Nassau, getraut.

i ' * Curhaus . Wir machen nochmals auf das morgen
Mittwoch, Abends 8 Uhr, stattfindende CarnevalS - Concert

' des Curorchesters im Curhause aufmerksam. Ein besonderes
Eintrittsgeldwird nicht erhoben.

G. Sch. Residenzthcater . Durch einen Trauerfall in der
Familie des Frl . Kollendt,  welcher deren Anwesenheit in
Berlin nöthig macht, kann die geplante Aufführung von „F u h r-
mann Henschcl ", welch letzterer am Sonntag wiederum ein
volles Haus erzielte, am Mittwoch, den 4. d. M., nicht statt-
stnden; dafür geht „Das Erbe"  von Felix Philippi in
Scene (Sartorius H. Dr. Rauch.) Die nächste Aufführung von
Fuhrmann Henschel findet dann bestimmt am nächsten Freitag statt.
In Vorbereitung befinden sich als neu einstudirt „Ultimo " Lust¬
spiel von Moser und „D er W e g z u m H er zen," Lustspiel
L'Arronge. Als nächste Novität geht in Scene „Winterschlaf
von Max Dreher.

* Aus dem Handelslcbe « . In unser Firmen¬
register  ist am 22. Dezember bei No. 1011, Firma Carl
Acker.  Weinhandlung zu Wiesbaden, vermerkt worden, daß die
Firma in Carl Acker verändert ist und daß der Kaufmann Carl
Acker junior  in das Handelsgeschäft als Gesellschafter eingc-
treten ist. Demnächst ist heute in unserem Geselllchaftsrcgister
unter No. 531 die Firma Carl Acker als die einer offenen Handels¬
gesellschaft eingetragen worden mit dem Bemerken, daß die Gesell¬
schaft am 19. Dezember 1898 begonnen hat und Gesellschafter die
Kaufleute Carl Acker jun. und Carl Acker sen. sind.

* Patentamtliches . Um den betheiligtcn Kreisen die Ein-
sicht der deuischen Patentschriften zn erleichtern, sind innerhalb des
Deutschen Reiches an Orten, die als Mittelpunkt größerer gewerb.
sicher Betriebe anzusehen sind oder den Sitz eines allgemeineren
gewerblichen oder wissenschaftlichen Lebens bilden, Patent-
schr i f t en - A u s l e g este l l en eingerichtet worden, denen vom
Kaiserlichen Patentamt die Patentschriften entweder aus sämmt-
lichen Klassen oder ans denjenigen Klassen fortlaufend überwiesen
werden, di- für die örtlichen Bedürfnisse hauptsächlich in Betracht
kommen. Für Wiesbaden  ist dazu die Gewerbeschule
des G ew er b e v e r e l n s bestimmt worden.

* Ortskrankenkasse . Heute Abend werden sowohl die
alten als auch die neuen Vorstandsmitglieder  der Orts¬
krankenkasse zu einer Vorbesprechungznsammcnkommen. Zw-ck
derselben ist die A u f ste l l u n g d er C a n d i d a t e n für die
beiden Vorsitzenden, von denen einer aus den Arbeitnehmern und
der andere aus den Arbeitgebern gewählt werden muß.

' Eine Kleinbahnconferenz findet heute bei der K gl.
Regierung  statt

* Englischer Eursus . Der von dem Volksbildungsverein
angekündigte dreimonatliche Cursus für Englisch wird morgen
Mittwoch um 1 Uhr in der Schule Schulberg 12 eröffnet. Der
Schule entlassene Mädchen, die theilzunehmen wünschen, können
sich noch bei der Eröffnung melden. Der Unterricht wird von der
Lehrerin Fräulein Feld Hausen  Montags , Mittwochs und
Samstags von 1—2 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt 6 M.
für den Cursus. Gelehrt wird, wie schon gemeldet, Englisch¬
sprechen, soweit es zur Bedienung Englisch redender Geschäftskunden
gebraucht wird.

* Lichtbilder -Bortrag . Der Lokal-Gewerbevereinver¬
anstaltet am Mittwoch, den 4. Januar , Abends 8 Uhr, im Saale
der Gewerbeschule einen Projektionsvortrag,  welcher„die
Insel Cuba  nnd den spanisch-amerikanischen Krieg" zum Gegen¬
stand haben wird. Bei der großen Beliebtheit, deren sich diese
populären, durch große, farbenprächtige Lichtbilder ausgestattetcn
Vorträge erfreuen, dürfte auch das vorbezeichnete aktuell- Thema
seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

* Nass. Verein für Naturkunde . Die wissenschaft¬
lichen  A b en d u n t e r h a l t u n g e n des Nassauischen Vereins
für Naturkunde beginnen wieder Donnerstag, den 5. Januar , in
gewohnter Weise.

* Gesellschaft für ethische Cultur . Dr . Fr . Wilh.
Förster,  der Sekretär des internationalen ethischen Bundes, wird
einer Einladung der hiesigen Abtheilung der „Deutschen Gesellschaft
für ethiŝ e Cultur" folgend, Mittwoch den 4. des Mts . abends
81/, Uhr im großen Saale der „Loge Plato" über „weltliche Ethik
Und weltliche Jugenderziehungsprechen. Wie Dr . Penzig, welcher
vor einigen Wochen an derselben Stelle über Cultur und Moral
sprach, so versügt auch Dr. Förster, der leibliche und geistige Sohn
des als Mensch und Ethikcrs in weiten Kreisen hochgeschätzten
Astronomen Geheimrath Prof. Dr . Förster Berlin, über eine tiefe
und allseitige wissenschaftliche Vorbildung und über reiche Erfahrung
in ethischer Jugenderziehung. Was er über diese gelegentlich ge¬
schrieben, gehört zweifellos zu dem Besten, >vas die pädagogische
Litteratur bietet. Wir sehen daher mit großem Interesse seinem
Vortrage entgegen und sind davon überzeugt, daß ihm ein solches
auch von allen denen entgegen gebracht und durch den Besuch des
Vortrages zum Ausdruck gebracht werden wird, welche eine Beffe-
rung unserer gesellschaftlichen Zustände, vornehmlich unserer Jugend¬
erziehung für nöthig erachten.

s. Ein Einbruchsvcrsuch wurde Ende der vorigen Woche
in einem Hanse der A d l e r str a ß e vebübt. Der Thäter drang
in ein Zimmer ein und erorach einen Secretär und ein Consol-
schränkchen VerMuthlich wurde er jedoch in seiner Arbeit gestört,
da bis jetzt nichts vermißt wird. Auch war in dem Secretär eine
Börse mit 400 M. unberührt liegen geblieben.

* Aus unglücklicher Liebe versuchte sich gestern Nachmittag
ein Dienstmädchen in der Stiftstraß- mit Vitriol zu ver-
giften.  Schwer verletzt wurde sie ins Nädtische Krankenhaus
gebracht und hoffen die Aerzte, das Mädchen am Leben erhalten
zu können. _

geb. Fürth , Wwe. des Rentners Emanuel Guthmann alt 68 I.
— Am 1. Jan . Elisabeth geb. Belz, Wwe. des Schreiners Au¬
gust Belz von Bleidenstadt, a. 52 I.

Königliches Standesamt.

Telegramme und letzte Wchriihleu.
* Paris , 3. Jan . Das erste Glückwunschtelegramm, wel¬

ches zum Jahrewechsel tm Elyse eintraf, war vom Zargen,
welches in den herzlichsten Worten abgefaßt war. Biel erwähnt
wird noch die Ansprache des Generals Zurlinden bei Gelegenheit
der Borstellung der Offiziere. Zurlinden erklärte feind Treue
gegenüber den Gesetzen und versicherte, das Vaterland und des¬
sen Ehre Ms vertheidigen zu wollen.—Das Journal versichert,
die Königin Victoria habe sich zur Zeit, als der Krieg zwischen
Frankreich und England  ouSzubrechen drohte:
folgendermaßen ansxedrückt: „Sollte ein Krieg zwischen
England und Frankreich ausbrechen, so bitte ich Gott , mir
die Gnade zu erweisen, mich noch vorher zu sich zu rufen.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 4. Januar 1899.

4. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement D.

M a n 0 n
Oper in 4 Akten und 6 Bildern. Text von Henry Meilhac nnd
Philipp Gille. Musik von I . Maffenet. Deutsch von Ferdinand

Gumbert.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schl« .

Regie: Herr Dornewaß.
Der Chevalier Des Grieux . .
Der Graf Des Grieux, dessen Vater
Lescaut, Garde-du-Corps, Manon's Cousin
Güillot-Morfontainc, ein reicher Pächter
von Brotigny.
Marion . . . . . .
Poussette"1 .
Javotte { Manons Freundinnen

Nachtrag.
)( Frankfurt , 2. Jan. In der Neujahrsuacht kam es

wiederholt zu turbulanten Scencn. Die Wachniannschaften mußten
verschiedene Male blank ziehen. Im Ganzen wurden etwa 300
Verhaftungen  vorgenommen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratcntheil: Wilhelm Sinn.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Fürs Boudoir.
Wie sehr das anmuthigste Gesicht durch Haare, die über den

Oberlippen, an den Wangen oder am Nacken zum Vorschein kommen,
entstellt wird, das weiß jede Dame selbst am besten zu beurtheilen.
Es wurde daher schon früher das Bedürsniß fühlbar, ein Mittel
zu erhalten, welches die Haare an solchen Stellen sicher entfernt.
Doch keines der angepriescnen Mittel erfüllte seinen Zweck; die
meisten wirkten überhaupt nicht und wenn ja, so waren es giftige
Substanzen, die die Gesundheit des Benützenden ernstlich bedrobten.
Es kann daher nicht genug vor der Anwendung derartiger giftiger
Präparate gewarnt werden. Heute sind wir nun in der Lage,
unsere werthen Leserinnen auf das Franz Kuhn ' sche Ent-
haarnngspnlvcr der Kronenparfümericsabrik von Franz Kuhn
in Nürnberg aufmerksam machen zu können, das schnell und
icher und keineswegs nachtheilig wirkt, was durch amtliche Atteste
bescheinigt ist. Es ist soniit in dem Franz Kuhn ' schen Ent¬
haarungsmittel das gewünschte gefunden und können wir
olches auf's Beste empfehlen. Wie wir in Erfahrung gebracht

haben, ist dasselbe auch hier zu haben bei E . Möbns . Drog.,
Taunusstr., L. Schild . Drog., Langgasse, C . Eppel , Coiff.,
Taunusstraße. 16ö6b

Rosette )
Der Wirth . . . . •
Der Thürsteher im Seminar von Saint -Sulpice
Ein Sergeant . . . . » «
Ein Soldat.
Dienerin bei Manon . . . . .

2ter) Garde-du-Corps ° ‘
Spieler, Croupiers, Soldaten, Reisende, Verkäufer, vornehm»

Damen und Spaziergänger.
Die Handlung: Um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts. Der
erste Akt spielt in einem Gastbause der Vorstadt von Amiens, der
zweite, dritte und vierte (1. Bild): in Paris , das 2. Bild des

vierten Aktes ans der Straße nach Havre.
Nach dem2. u. 3. Akte findet ein- größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag, den 5. Januar 1899.

5. Vorstellung.
22. Vorflellunng im Abonnement A.

Die Räuber.
Trauerspiel im 5 Akten von Friedrich von Schill« .

Regie! Herr Köchy.

VoedMilMii:
lettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5. —,
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe, .
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Rtassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme,

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug unS den EivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 2 . Januar 1899.
Geboren:  Am 28. Dez. dem SchloffergehlllfenHein¬

rich Kunschmanne. T. Clara Caroline Frieda Marie Emilie
Am 31. Dez. dem Kaufmann August Külppe. S . Friedrich Au¬
gust. — Um 27. Dez. dem Schreinergehülfeu Gustav BraUn
schweie. S . Gustav.

. I u f g - boten:  Der Architekt Ferdinand Deiters hier
mit Sofie Pfaff hier, der Lackierer Wilhelm Schmitt zu Frieb-
berg, mit Johanna Marie Hofmann das.

G «st0 r ben : Am 29. Dez. Kinderwärterin Wilhelmine
Thomas,,alt 81I . — Um2. Jan . Sophie, Wwe. des Privatiers
Jacob Nicolai, alt 78 I . — Am 1. Jan . Rentner August Platz¬
hoff, alt 66 I . — Um 1. Jan . General a. D. der englischen
Armee Erc. John tzlordon, alt 81 Je — Am 1. Jan . Johanna

FürKranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischsaft.
Somatose.

nnd Kinder:
Nestle ’s Kinder

mehl,
Kufekefs Kinder

mehl,
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxleth -Apparate
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch

zucker.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special «Abtheilnng : 2127

Apparate und Iledarfsarlike ] für
Amateur -Photographie.

Telephon Kr 717 . Telephon Kr. 717.

(Gegr . 1872 .)
Unterzeichneter erlaubt sich hierdurch bekannt

zu geben , dass mit Beginn des neuen Trimesters,
Montag, den 9. Januar 1899, ein

Kwei ^ Institiit,
Luisenstrasse 4 , gegenüber den Kunstsälen,
eröffnet wird.

Ilstaigfti - Institut,
Rheinstrasse 54 , (Eigenes Gebäude).

Aeltestes u. besuchtestes Musik-Institut am Platze.
Lehrkräfte I . Ranges.

Ausbildung in allen Lehrfächetn von der Anfängerschaffcbis zur künstlerischen Keife.
Anme 1 dangen jederzeit werden in den Bureau’s des

Haupt- und Zweig- Institutes
täglich Tön 10—12 und 4- 6 Uhr entgegengenommen.

392  Der Director : Albert Eibenschütz.

Ja cri
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarengeschäst von Neumanu . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für mir 1,35 Mk., in Knabcnwestcn
90 Pf. und höher, in reiner Schafwolle, sonne in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5 und 6 Mk., hochfein in Seidenwoüe mir 7Mk.,
größte« Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei Neumann , Sviegelgasse 1 und EN«n-
bogeugasse 1* 3270

Herr Krauß.
Herr Schwegler)
Herr Voigt a. ®.
Herr Walter.
Herr Greiff.
Frl. Brodmann.
Frl. Bosetti.
Frl. Robinso«.
Frl. Hutter.
Herr Russe«?.
Herr Rohrmann.
Herr Gros.
Herr Berg. „
Frl. Hövering. ’Mr
Herr Schmidt.
Herr Plate.

Gasglühlicht
Hassia“.

Ia Glühkörper , transportfest und
sofort gebrauchsfertig , von brillanter
Leuchtkraft und langer Brenndauer,
incl . 6Stiften Dtzd . Mk . 4 .50

ioo Stack „ 35 .00
Compl . Apparate , b oster Qualität (Brenner,

Stift , Körper , Cylin der, hochfeiner Glocke
oder Tulpe ) . . .

Compl . Apparate , bester Qualität (Brenner,
Stift , Körper , Cylin der ,Träger mit Porzellan-
oder Emaille -Schirm, . . - ,«

„L<iliput -Apparate , bester Qualität, complett
mit Glocke oder Tulpe . „ -

Die Apparate , zu denen die Zwischenstücke gratis beigefügt
werden, kann jeder Laie nach Abscbrauben des Schnitt¬

brenners mit Leichtigkeit selbst aufsetzen.
Ia Gasglühlicht -Cylinder , doppelt ver¬

schmolzen, krystallklar , Dtzd . Mh . 3 .00
Prompter Versand gegen Nachnahme , hei sorgfältigster

Verpackung.
Aufträge von über Mk . 30,00 werden porto-und emballage¬

frei ausgeführt.

Gasglühlicht-Industrie HASSIA
Carl Bommert , Frankfurt a. M.

Prima Referenzen am Platze!

3 .50

3 .50

3 .50

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Ofoclterei lies„Wiesbadener General-Anzeigers”.
Handschuh-Waschanstalt

CUastav Seejrer,
Rheinstrasse 56 , H. I 412

Ein fast neuer Schlitten nnd
Schlittschuhe billig abzUgebeN
1228 Michelsberg 26, 2. St.

Zu Verkaufen
ein kleiner
3-Löcher-

Herd Mit BackofenU>,d langes
Rohr und SchieseruNterlage

Niehlstrafle 3,
Hintcrh. 1 Stiege links.

Anzusehen Nachmittags. 3771
Ein säst noch neuer Nebcr-

zithcr sür einen Knaben von
10—14 Jahren preisw. zu verk.
Kabnstr. 19. Seitenb. 1 St . 1229
qjnteä Gold u. Silber, Münzen,
<4 alte gold. u. silberne Uhren
lause stets z. höchst. Preis . 1233
A. Görlach, 16 Metzgcrgaffc 16.

1000 Mark
gegen dreifache Sicherheit und
hohe Zinsen sofort oder später
zu leihen gcs. Off. unter B. 290
a. d. Erp, d. Bl. 1294

Esin eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3770
Wellritzstraße 95, 1. St . r.

Ric FriedhofSgiirtnerei von
U C . Jung , Endstation der
Elektrischen Bahn, empfiehlt stch
zur Bepflanzung «. Nnter-
haltung von Grabstätten
im Abonnement zu Mäßigen
Preisen. 399
Kränz » jeder Art stetS auf

Lager.

Für die Anlage eines renlabl.
Geschäfts mit Motorbetrirb
werden

1V—1200  Ult.
gesucht, gegen gute Zinsen, evt.
auch Betheiligung. Offert, unter
B. 100 an di- Erped.  1154
ft .in sehr schöner' Handkarren
12- zu verk.. ein Jahr gebraucht,
ders. eignet sich sehr sür Gärtner.
Näh i. Laden b. H. Bind, Eck-
Karl- n. Riehlstraßc. 1222

Aarstraße 13 sind 10 F-rktl.
8 Wochen alt. zu verk. 1232

f
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Bekanntmachmrgen dev
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Canalisations-
wesen.

| ' Verdingung.
Die Ausfuhr von circa 3000 ebm. gelagernten

Schlamm aus den alteren Schlammgruben der Klär¬
anlage auf nächst derselben gelegene Felder, soll Ver¬

ödungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der

fDormittagsdienststunden, im Nathhause, Zimmer Nr. 5?
jringesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
II . Januar 1899 , Vormittags Iv Uhr einzu-
ireichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
i» Gegenwart etwa erschienener Bieterstattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1898.

Der Oberingcnier:
'778 F re n sch.

Stadtbanamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Aus
«üstuugsgegenstände (Tische, Papierkasten, Schränke,
Stühle rc.) für die Lehrzimmer rc. des Um - und
Aufbaues der Lehrftraßschule zu Wiesbaden soll

sin 4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von
dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A 109 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 17. Dezember 1899 , Vormit¬
tags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Januar 1899.

777 Der Stadtbaumeister: G en z me r.

Verzeichniß der auf die einzelnen Nr . der
gelösten Neujahrswnnsch - Ablösuugskarten

entfallende » Beträge:
k Mk. 20 auf Nr. 188.
ä Mk. 10 „ ., 9. 10. 50. 59. 76. 147. 205. 241. 504.
k Mk. 6 auf Nr. 104. 118. 123. 167. 230. 416. 519.
k Mk. 5 auf Nr. 1. 12. 14. 15. 23. 33. 36. 39. 55. 56.

, 80. 93. 114. 116. 124. 151. 162. 164. 173. 179 186. 200. 204.
!207. 220. 255. 268. 270. 274. 278. 320. 340. 345. 407. 462.
463. 472. 473. 536. 551. 594. 602.

k Mk. 4 auf Nr. 4. 25. 49. 51. 92. 133. 136. 189. 209.
240. 251. 364. 403. 414. 415.

k Mk. 3 auf Nr. 3. 5. 6. 7. 8. 11. 13. 17. 18. 21. 24.
>88. 30. 31. 40. 41. 42. 43. 52. 54. 61. 62. 63. 70. 71. 72. 74.
|77 . 78. 82. 90. 91. 95. 98. 99. 100. 109. 110. 112. 117. 120.
121. 126. 130. 131. 134. 141. 142. 143. 144. 145. 146. 149.
153. 154. 157. 159. 160. 168. 170. 171. 174. 190. 191. 193.

t194. 195. 198. 202 . 210. 214. 215. 216. 219. 225. 227. 228.
1229. 234. 236. 237. 239. 242. 244. 245. 247. 248. 249. 261.
,264. 267. 271. 275. 276. 277. 280. 281. 282. 284. 285. 287.
•301. 307. 308. 310. 312. 316. 321. 322. 323. 324. 325. 329.
330. 331. 332. 335. 342. 354. 355. 357. 366. 371. 374. 382.

'385 . 389. 394. 397. 401. 408. 409. 410. 411. 412. 417. 419.
'422 . 423. 456. 458. 459. 461. 464. 466. 474. 476. 507. 508.
510. 512. 514. 517. 518. 620. 524. 530. 537. 540. 543. 644.

>547. 548. 555. 564. 565. 567. 574. 575. 576. 578. 579. 582.
>583. 584. 588. 589. 690. 597. 600. 605. 606.

k Mk. 2.50 auf Nr. 96. 336. 523. 570. 571. 599.
k Mk. 2 auf Nr. 2. 16. 19. 20. 22. 26. 27. 29. 32. 34. 35.

i 37 . 38. 44. 45 . 46 . 47 . 48 . 53 . 57. 58. 60. 64. 65 . 66. 67 . 68.
69. 73. 75. 79. 81. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 94. 97. 101.
102. 103. 105. 106. 107. 108. 111. 113. 115. 119. 122. 125.
127. 128. 129. 132. 135. 137. 138. 139. 140. 148. 150. 152

,155. 156. 158. 161. 163. 165. 166. 169. 172. 175. 176. 177
!178. 180. 181. 182. 183. 184. 185. 187. 192. 196. 197. 199
201. 203. 206. 208. 211. 212. 213. 217. 218. 221. 222. 223.
224. 226. 231. 232. 233. 235. 238. 243. 246. 250. 252. 253.
254. 256. 257. 258. 259. 260. 262. 263. 265. 266. 269. 272
273. 279. 283. 286. 302. 303. 304. 305. 806. 309. 311. 313.
314. 315. 317. 318. 319. 326. 327. 328. 333. 334. 337.
338. 339. 341. 343. 344. 346. 351. 352. 353. 356. 358. 359
360. 361. 362. 363. 365. 367. 368. 369. 370. 372. 373. 375
376. 377. 378. 379. 380. 381. 383. 384. 386. 387. 388. 390.
391. 392. 393. 395. 396. 398. 399. 402. 404. 405. 406. 413.
418. 420. 421. 424. 425. 426. 451. 452. 453. 454. 455. 457.
460. 465. 467. 468. 469. 470. 471. 475. 501. 502. 503. 505.
506. 509. 511. 513. 515. 516. 521. 522. 525. 526. 527. 528
529. 531. 532. 533. 534. 535. 538. 539. 541. 542. 545. 546
549. 550 552. 553. 554. 556. 557. 558. 559. 560. 561. 562
563. 566. 568. 569. 572. 573. 577. 580. 581. 585. 586. 587.
591. 592. 593. 595. 596. 598. 601. 603. 604. 607.

Wiesbaden, den 3. Januar 1899.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:

776 Mangold.

Mittwoch, den 4 Januar 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Marche beroique . Saint -Saens.
2. Allegretto in Es-dur (Gratulations -Menuett ) Beethoven.
3. Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ . . . Lindpaintner
4. Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamileh “ Bizet.
5. Brünetten -Walzer . Ganne.
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . Wagner.
7. Fantasie -Caprice . Vieuxtemps.
8. Eljen a Magyar, Schnell-Polka ■ . . Joh . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
. Mittwoch, den 4 . Januar 1899, Abends8 Uhr:

Karnevals -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Irmer.
1. Narrhalla -Harseh . . Zulehner.
2. Schlaraffia , karnevalistische Fest -Ouverture Triebei.
3. „Der Wenzel kommt“, böhmische Polka . Stark.
4. „Lott * ist todt “. Fantasie . . . . Keinhold.
5. Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , Potpourri “ Schreiner.
6. Variationen über ein Volkslied für

Xylophon -Solo
Herr Jeschke.

7. Marionetten , Burleske für Flöte , Piccolo,
Oboe, Clarinette , Fagott , Trompete , Tam¬
bourin und zweite Violine

8. Katzenmusik -Walzer.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Schilling.

Czibulka.
Fahrbach.

II. Andere Wirtliche KrlMNllnachtlUgen.
Holzveesteigeeung.

Freitag , den IS . und Samstag , den 14.
d. Mts ., jedesmal Vorm . 19 Uhr allfangend, wird
im hiesigen Wald Lümbach  1 und 3 an Gehölz
versteigert:

288 kieferne Stämme von 103,89 Um.
29 m liefern Schichtnutzholz und

329 . „ Scheit- und Knüppelholz.
Zusammenkunft beide Tage auf dem Wege Orlen-

Wehen bei No. 1 und wird am ersten Tage nur Stamm-
uno Nutzholz verkauft.

Orlen, den 2. Januar 1899.
Wirth

1744 Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de« 4 . Januar er., Vormittags
l9 Uhr , wird in dem Rathhaus zu Schierstein

1 frischmelkende Kuh
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. Januar 1899.

_Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4 . Januar er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

4 Betten, 6 Sophas, 3 Sessel, 2 Vertikows,
2 Spiegelschränke, 5 Kleiderschränke, 1 Secrctär,
1 Schreibtisch. 4 Kommoden, 3 Waschkommoden.
1 Consol, 1 Spiegel mit Trumeaux, 2 Nacht¬
tische, 4 Tische, 6 Stühle, 1 Büffet, 1 Klavier,
1 Silberschrank, 1 Fahrrad, 2 Teppiche, zwei
Karren, 1 Wagenu. Ä. m.

öffentlich zwangswüse gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Januar 1699.

414_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Große Sdjii!)-Iuttioü.
aus hiesigem, feinen Geschäft findet Donnerstag , den
5 . Januar I. Js ., Morgens 9Lz und Nach
mittags 2 l/a Uhr im Auctionssaal:

Rheinischer Hof,
Ecke Neu. und Manergasse,

zu jedem Letztgebot, gegen baare Zahlnng statt.
Alle Sorten Schuhe , speziell Winter-

waaren werden ausgeboten.
Jean Arnold,

Auktionator,
1227* Bureau: Faulbruuncnstr . 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 Januar ds. Js , Mittag-

12  Uhr anfangend, werden in dem Versteigerungslokal
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

2 Betten, 6 Waschkommoden, 2 Nachttische»
3 Spiegel-, 1 Glas-, 1 Gcräth- und 5 Kleider,
schränke, 10 Sopha'S, 10 Sessel, 3 Tische, 6 Stühle»
1 Klavier. 8 Büffet'S, 2 Vertikows, 3 Nähmaschinen.
1 Kommode, 2 Oclgemälde, 5 Bände McyerS
Conversations-Lexikon, 1 Stehschreibpultm. Dreh-
ftuhl, 1 Zweirad, 2 Gobel- und 2 Plattstickmaschincn,
1 Zeichenmaschine, 4 Schweine, ca. 40 Mt. Kabel,
droht, 55 Diele in Eichenholz, ferner 1 Brillant»
Ohrring , u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be»

stimmt statt.
Wiesbaden, den 3. Januar 1899.

Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher,
415_ Herrngartenstraße12.

Bekanntmachung
Herr Victualienhänder Karl Christ und dessen Ehefrau

Karoline geb. Lehr dahier, haben durch Vertrag vom
24. Dezember 1898 nach nassauischem Landrecht, für die Folgezeit,
vollständige Gütertrennung eingeführt, in Folge dessen
fernerhin kein Theil für die Verbindlichkeiten des Andern haftet,
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den 3. Januar 1899. 1226*
Jean Arnold , Rechtsconsulent.

219

W .Rl>WMinge4it.8Ps.,
Bismarckheringe, Rollmöpse

in Dosen 1.80.
«f. Ichaab . Grabcnktrastc 3.

-THEATER.
55 Grösster Erfolg der Saison: Z

Henry de ¥ry ?s
weltberühmte

Schönheitsgallerie.
Nur noch ! Tage:

I . Cyklus
lebender Colossal-Gemälde.
Ausserdem : Das IVeujalirs - Jiiesen -Programm.

„Der blaue Teufel “ , H . de Vry als Mimiker, „Die
Lumpensammler von L.ondon “, hochoriginelle Panto¬
mime, dehr . Liatoures Opern parodien : „Troubadour ‘
und „Cavalleria rusticana “ , 4 Nagels , Hans
Trümmer u . «Ilse Kiliani , Danny Luia , Lina u.
Adolfo , Mlle . Ceopoldine.

NB. Die Preise werden nicht erhöht . Der er
müssigte Vorverkauf wird aufgehoben , die Inhaber
von Zehner -Abonnements können die betr . Differenz
nachzahlen . 1235*

Spangenberg ’sches

Conservatorium für Musik.
Hauptinstitut:Wilhelmstr,12,Zweiginstitut:Taunusstr .3l. j

Frequentifteste Musikanstalt Wiesbadens.
Beginn des Unterrichts und Eröffnung neuer

Kurse in sämmtlichen Hauptfächern : Donnerstag,
den 5. Januar . 410

Aufnahme im Hauptinstitut jederzeit durch den
Director: H . Spangenberg.

CarnrvalUrrrin

Wirsiadciisia.
Sonntag , den 8 . er., im Hotel

Hahn , Spiegelgasse:

Damensthung
(Eröffnungssitzung ) .

Einzug des kleinen Rath : präcis 11 Minuten
vor 8 Uhr , ebenso der Ministeriums von Frank¬

furt , Sachsenhansen und Biebrich.
Der s. Z. Protocoller der Großen Carne»

valgesellschaft Frankfurt, Max Goldschmidt,
hat sein Erscheinen zugesagt,

Nach Schluß der Sitzung: officielle Nachfitznng
im Cafe Central , Bürenstraße, 1. Stock.
Vorträge bis Samstag b. d. I. Präsidenten anmelden.

Einladungen sind erhältlich bei den Vorss.-Mitgliedern:
S . Franz j„n., Wdrthstr., D. Scligmann , Kirchgaffe 38.
I . Jonas , Lehrslr. 16, L, F. Heidecker, Bärenstr. 2. 411

. Das Ministerium.
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Nr. 3.'

BekMMtMsrchuug.
Montan den S. Januar *889 . Vormittags 10 !lkr

ter « f« ffS5« y ?35 ä
gehend in einem zweistöckigen Wohnhaus und gut erhaltenn
'räumlichen Oelono!nie-GcbLr.'dcn, auf 8 Zahlungstermine durch
den Unterzeichneten öffentlich meistbietendm dem Ratbhanssaale

*“ ^ Bemerkt wird̂ daß in dem -Hanse seither ein gute?, gangbares
Und rentables Kohlengeschäft betrieben wurde. _ _

No. des
Stock¬
buchs

!Lagcr-
> buchs

Flächengehalt
M. I R. >Sck

Beschreibung der
Immobilien

No. des
>Stock-

buchs
Lager-
buchs

Flächengehalt
M. l R. Sch.

Beschreibung der
Immobilien

5521 > 5947

5534 ! 6196

N».
Etock-
buchs
5817

^ > Flächengehalt
Lager -1
buchs! M. R. | Sch.
4053

5818 4054

5821 5167

Beschreibung, der
Immobilien

28 ! 82

74

5549

5558

8828 981

5823 1041

5394 3098

5404 3334

5405 3342

5423 3350

5425 3928

5433 4055

5438 4155

d
5446

d
852

5
4308
5

4313

5457 4602

5459 4667

5465 4842^

5467 4858

5482 j 5168

5485 5210

-i486 5213

5504 5524

5505 5555

5507 5570

5508 5600

18

8 i 14

50

50 82

81

27

44

66

24

60

25

1. Ge-
Jakob
Haber- 1
2.
Jakob

68

24

38

5520 6899

12

29

'*13

50

60

10

12

24

12

Acker über der Feldbach, 1. Ge¬
wann. zw. dem Feldbacher
Graben nnd Wilhelm Wintcr-
meqer Wwe.

,Acker über der Fcldbach. 1. Ge
wann, zw. Wilhelm Winter-
meyer Wwe. beiderseits.

Acker im Esel, 6. Gewann, zw
Luise und Philippinc Winter
meher und Michael Konrad
Höhl-r, trummt mit Wilhelm
Wintcrmeycr Wwe.

Wiese aus dem Saurissel, 2. Ge¬
wann, zw. Wilhelm Winter-
meyer Wwe. und der 2. Ge¬
wann an der kurzen Zeil an
1) Wiib. Wintermcyer Wwe. und
2) fltol Wilhelm Krieger.

Wiese im alten Schwabe», 2. Ge
wann, zw. Philipp Dörn und
Wilhelm WintermcyerWwe

Acker auf dem Frauensteiner
Berg, 2. Gewann, zw. Friedrich
Adolf Wintcrmeyer I. Wwe.
und Friedrich Conrad Schmal
bach Wwe.

Acker in der Dreispitz,
wann, zw. Friedrich
Nicolay und Ludwig
stock Wwe.

Acker m der Dreispitz,
wann, zw. Friedrich ,
Nicolay und Karl Sommer

Acker am Seigweidenborn zw.
Friedrich Wilhelm Winter,
meyer II . u. Friedrich Wilhelm
Höhn IV. Wwe.

Acker ober dem Seigweidenborn,
zw. Wilhelm Schleim und den
Ausstößern und Friedrich Adolf
Wintermeyer Wwe.

Acker über der Feldbach, 1. Ge.
I wann zw. Wilhelm Winter.

meyer Wwe. und Luise und
I Philippinc Wintcrmeyer.
Acker im Wormsgau, 4.
wann, zw. Friedrich Jonas
Wintermeyer und Wilhilm
Wintermeyer Wwe

Acker in den Untergärten, 3. Ge¬
wann, zw. Karl Wilhelm Winter-
meyer I , und Karl Schinidt I.
und Jakob Beiz.

Acker unter dem Nassenacker,
2. Gew. zw. Johann Philipp
Silbereisen II . und Friedrich

i Wilhelm Birk II . Wwe. und
Karl Lehr.

Acker in den Nassenäcker, 1. Ge.
wann, zw. Friedrich Wilhelm
Höhn III . und Friedrich Karl
Birk II.

Acker im Schieserstein, 1. Gew.,
zw. Luise und Philippine
Wintermeyer und Friedr. Jonas
Wintermeyer.

Acker im Schieserstein, 2.
wann, zw. Philippine Höhler
und Friedrich Adolf Winter
meyer I . Wwe.

Acker im Esel, 6. Gewann, zw
Luise und Philippinc Winter¬
meyer nnd Michael Conrad
Höhler, trummt mit Wilhelm
Wintermcyer Wwe.

Acker im Esel, 11. Gewann,
ist ein Dreieck und wird von
Georg Wintermeyer, Wilhelin
Wintermeyer Wwe. lind dem
Uttlcrstkn Wingerts - Weg be¬
grenzt.

Äcker im Esel, 12. Gewann,
-w. Friedrich Wilhelm Höhler
jj,id Karl Wilhelm Winter¬
meyer I.

Acker auf dew Hahnekamm,
6 Gew. zwisch. Friedrich Jonas
Wintermcyeru. Georg Philipp
Schnell.

Acker auf der Judenkitsch,
1. Gew. zwisch. Philipp Ehmig
und den, Graben.

Acker auf' der Judcnlirsch,
1. Gew. zwischen Peter HerborN
und Friedrich Wagner VIII.

Acker auf der Judenkirsch,
2. Gew., zwisch. Friedrich Adolf
Rossel Wwe. und Friedrich
Wagner VIII.

Acker im Solms^ 1. Gewann,
zwischen Wilhelm Wintermeyer

Wwe. und Philipp Friedrich
Wilhelm Schmidt.

5573

5581

5592

5616

5617

5620

29

5625

5626

5629

5630

5631

5632

6718

7110

7679

7990

631

982

1042

1134

1327

1328

1621

1622

1623

1624

81

28

55

71

64 I

4

16

7

19

27

27

40

6873 4251

56

23

71

45

79

84

61

60

73

12

6891

6894

6898

6905

10

36

24

76

39

72

55

85

84

27

27

26

20

65

69

5280 6197 25 61

2130 6123 54 6

8352 5260 55 46

b b
888370 5302 98

8369 5301

6839 3046 31 66

6840 3062 32 28

6848 3324 24 66

6852 3384
1

10 77

6854 3412
1

27 32

6855 3597 63 54

6856 3613 22 62

6858 3690 19 3

6364 3941 22 73

6865 3974 33 45

6868 4114 36 24

6871 4173 63 27

6872 4194 85 30

Acker auf dem Sand, 1. Ge¬
wann, zw. Friedrich Weber
Erben und Wilhelm Winter¬
meyer Wwe. .

Acker auf dem Annebiesel, zw. M
Luise und Philippine Winter¬
meyer und Wilhelm Winter-
meyer Wwe.

Acker auf der Pfaffenheck, 1. Ge¬
wann, zw. Heinrich Bierod
Wwe., beiderseits.

Acker ober der Trist, zw.
Friedrich Christian Rossels 689t
und Friedrich Wilhelm
Höhn III.

Acker vor dem Weherköpsel, zw.
Luise und Philippine Winter-
meyer nnd Peter SchülerI ^ggA
anderseits, l

Acker in der Lotzengewann, zw.
Karl Wilhelm Wintermeyer I.
U. Jakob Balder zu Wiesbaden.

Wiese in der Giidwicse, 2. Gew.,,
° zw.Fried. Adolf Wintermeyer II . I ggo8

Wwe. und Friedrich Conrad'
Höhler.

Wiese auf dem Saurissel, 2. Ge- ! 6909
wann, zw. Wilhelm Winter¬
meyer Wwe. u. Carl Philipp
Wintermeyer.

Wiese im alten Schwaben, 2. Ge- ,
wann, zw. Wilhelm WintermeyerI 6911
Wwe. und Julius Igstadt.

Wiese im Loh, 2. Gewann, zw.
Philipp Gvttlieb Silbercssen u.
Heinrich Friedrich Schneider
von Biebrich.

Wiese unter der Nürnbergerhof-
wicsc, zw. Friedrich Jakob
Wagner I . Wwe. Erben und
Wilhelm Wintermeyer Wwe.

Wiese unter der Nürnbergerbof-
wieft, zw. Wilhelm Wintermeyer
Wwe. und Friedrich Wilhelm
Wintermeyer VI . Wwe.

Wiese im Aunel, zw. Friedrich
Adolf Roffel Wwe. u. Wilhelm

Wintermeyer Wwe.
Wiese im Aunel, zw. Wilhelm
Wintermeyer Wwe. beiderseits.

Wiese im Aunel, zw. Wilhelm
Wintermeyer Wwe. beiderseits.

Wiese im Aunel, zw. Wilhelm
WintermeyerWwe. u. Friedr.
Wilhelm Wintermeyer IV.

Acker auf dem Annebiesel, zw.
Wilhelm Wintermeyer Wwe.
und Carl Wilhelm Winter¬
meyer Wwe.

Acker in der Radgewann, zw.
Adolf Rossel Ithb Wilhelm
Wintermeyer Wwe.

Acker am NiemandsbauM, 2. Ge¬
wann, zw. Wilhelm Winter¬
meyer xWwe. und Luise und
Philippine Wintermeyer.

Acker im Wachsacker, 5. Gew.,
zw. Adolf Rossel und Wilhelm
Wintermeyer Wwe.

Acker aus dem Frauensteiner»
berq, 1. Gewann, zw. Friedrich
Wagner VIII . und Jakob Rossel
Erben zil Wiesbaden.

Acker auf dem Frauensteiner-
berg, 2. Gewann, zw. Michael
Conrad Höhler und Friedrich
Wilh. Wintermeyer VI. Wwe.

Acker im Winzengarten, zw.
Friedrich Conrad Höhler und
Johann Conrad Rossel III.
Wwe.

Äcker ober dem Winzengarten,
1. Gewann, zw. Carl Lehr und
Philipp Christian Diehl.
Icker in der Berggcwann, zw.
Wilhelm Rausch und Lina und
Elise Höhler.

Acket in der Schiersteinerheck,
3. Gew. zw. Philipp Ch. Diehl
und der Gemarkung Schicrstein.

Acker im Bogelsgesang, 2. Gew.
zw. Phil. Aug. Rosselu. Wilh.
Adolf Roffel einer- nnd der
Plarrei Dotzpeün anderseits.

Acker in der Feldbach, 1. Gew.
zw. Carl Stroh und Wilhelm
Wintermeyer Wwe.

Acktr ob. Sriqweidehorn. zw.Carl
Wilhelm WintermeyerWwe. u.
Friedr. Wilh. Wintermeyer VII.

Acker am Guidenbaum, zw. Phil.
Ehr.Diehlu.Friedr.Aug.Rossel.

Acker in! Wormsgau, 1. Gew.,
zw. Carl Wintermeyeru. Friedr.
Jona » Wintermeyer.

Acker im WormSgaU, 4. Gewann,
»io, Carl Wilh. Wintcrmeycr 1.
beiderseits.

Acker auf der Haide, 2. Gewann,
> zw. Carl Wilh. Wintermeyer I.
> und Friedrich Eonrad Höhler.

6913

6917

6922

6923

6927

693?

6945

6950

6951

6956

6959

6964

6965

6975

! 6988

6989

6990

6991

6992

8368

4471

5078

5207

5310

5403

5459

5875

5943

5965

6072

6124

6274

6353

.4

16

46

11

11

12

8

5

29

23

48

45

28

35

6362

6621

7654

7865

8038

8043

465

636

758

765

1145

2453

2454

2471

2474

2475

5259

n
6924

2159

6446

148

6 52 | Acker in den unteren Krautgärten,
2. Gewann, zw. Luiseu. Philip»
pine Wintermeyer u. Friedr.
August Schäfer.

91 I Acker ober den Klüften, 5.Gewann,
zw. Philipp H-hner zu Wies»
baden und Friedr. Schlosser.

90 I Acker hinten auf den Eichen,
2. Gewann, zw. Heinrich Hen-
rici u. Philipp Woll Wwe.

41 I Acker im Esel, 12. Gewann, zw.
dem untersten WingertSweg und
Carl Sommer.

92 I Acker im Gläser, zw. Gg. P -ter
Jakob Heil u. Juliu » Igstadt.

22 I Acker am Pflugsweg, 3. Gew.
zw. Friedrich Adolf Rossel Wwe.
u. Wilhelm Wintermeyer Wwe..
trummt mit Peter Wilh. Kreß.

66  I Acker auf dem Hahnenlamm, i
3. Gewann, zw. Johann Philipp'
Silbereisen II . U. Friedr. Höhler.

15 I Acker auf dem Forst, 2. Gew.,
zw. Friedrich Jacob Nicolay u.
Wilhelm WintermeyerWwe.

52 I Acker auf dem Sand , 1. Gew.,
zw. Wilhelin Wintermeyer Wwe.
und Wilh. Carl Krieger.

63 I Acker auf dem Sand , 1. Gew,,
zw. Wilh. Rausch und Johann
Conrad Rossel III . Wwe. einer»
und Friedr. Wilhelm Winter»
meyer VI. Wwe. anderseits.

32 I Acker auf Pinkelsborn, 2. Gew.,
zw. Philipp Müller und Carl
Braun von Wiesbaden einer»
seits und Carl Philipp Winter»
meyer anderseits.

23 I Acker in der Radgewann, zw.
Wilhelm Wintermeyer Wwe. u.
Carl Wilh. Wintermeyer.

67 I Acker auf der alten Hohl, zw.
Georg Peter Jakob Heil und
Christian Müller Wwe.

72 I Acker auf dem Sand , 2. Gew.,
zw. Fried. Conrad Höhler einer-,
Georg Michael Rossel Wwe. u.
Friedrich Wagner VIII . ander¬
seits.

43 I Acker aUt der Eich, zw. Wilhelm
Rauschu. Philipp Schmidt Wwe.

Acker unter dem neuen Todtenhof,
zw. Aug. Rossel II . einer» und
Fried. Wilh. Wintermeyer VI.
Wwe. u. Fried. Wilh. Nicolay I.

Acker in der Fichtengewann, zw.
Wilhelm Aug. Höhn und Carl
Wilh. Wintermeyer I.

Acker in der Klosterweide, zw.
Fried. Wilh. Wintermeyer VII.
u. Fried. Adolf Wintermeyer II.
Wwe.

Acker in der LieberSgewann, zw.
hilipp Ehmig und Heinrich

Rüttlet.
Acker in der LieberSgewann. zw.
Philipp Ehmig und Friedrich
August Rossel.

Wiese ist der Futterwiese, 1. Ge¬
wann, zw. Wilh. Karl Krieger
und Philipp Ehmig.

Wiese in der Gildwiese, 2. Ge»
wann, zw. Peter Schüler und
Adolf Belz.

Wiese in der Großwiese, zw.
Ludwig Haberstock Wwe. uüd
Wilh. WintermcyerWwe.

Wiese in der Großwiese, zw.
Wilhelm August Wintermeyer
und Wilhelm Rausch.

Wiese im Loh, 3. Gewann, zw.
Johann Jakob W-ckbacher und
August Wilhelm.

Wiese in der Stockwiese, 1. Ge¬
wann, zw. Fried. Wagner von
Clarcnthal U. Wilhelm Winter»
meyer Wwe.

95  Wiese in der Stockwiese, 1. Ge¬
wann, zw. Wilhelm Winter»
meyer Wwe. und Philippine
Margarethe Höhler.

91  Wiese in der Stockwiese, I . Gew.,
zw. Carl Belz u. Friedr. Wilh.
Wintermeyer VII.

2? Wiese in der Stockwicse, 1. Ge¬
wann,zw. Friedr. Wilh.Winter¬
meyer VI. Wwe. und Wilhelm
Wintermeyer Wwe.

27 Wiese in der Stockwiese, 1. Ge¬
wann, zw. Wilhelm Winter¬
meyer Wwe, »nd Carl Christ.
Schäfer zu Wiesbaden.

03  Acker am Niemandsbauin, 2. Ge¬
wann, zwisch. Wilhelm Adolf
Rossel und Wilhelm Winter»
meyer Wwe.

50 Acker im Hollerborn, 1. Gewann,
zw. Heinrich Schäfer und Carl
Krieger einerseits Und Wilhelm
Igstadt and-deits.

92 Garten im O« , zwisch- Ludwig
Haberstock u/Wilhelm Winter¬
meyer Wwe.

51

47

84

50

67

69

3

9

16

6

36

28

27

35

37

36

33

48

20

71

27

43

47

43

6

27

41

28
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No. des
»Stock-
f buchs

Lager¬
buchs

Flächengehalt
M. ! R. !Sch

Beschreibung der
Immobilien

5437

5613

5636

5637

5633

6843

a
8372
5357

5442

5527

5576

5605

3044

3031

6355

5542

a
6925

4154

945

1931

1932

1933

3200

a
5304
5305

4196

6076

7703

813

5898

4050

725

a
6465

a
6504

6939

5595

1745

a
7456

661

1324

6979 1323

2150

8370
b

8372
8371
6971

2232

6765

a
6815

5389

990

a
5302

b
6304
5303
989

759

a
6466

a
6468

142

60

10

35

34

83

91

98

58

45

69

36

12

56

3

18

60

25

25

22

27

6

98

7

83

66

20

58

1

58

92

81

90

50

64

81

24

52

16

66

45

32

58

04

55

88

77

Acker im Wormsgau, 4. Gewann,
zw. Wilhelm Winicrmeyer Wwe.
und Carl Philipp Winlermeher,

Wiese auf dem Simmetfrisch,
5. Gewann, zwischen Friedrich
Igstadt II . u. Philipp « hmig.

Wiese im Klingengrund, zwischen
Phil. Wintermeyer und Wilh.
Wintermeyec Wwe.

Wiese im Klingengrund, zwischen
Wilhelm Wintermeyer Wwe.
beiderseits.

Wiese im Klingengrund, zwischen
Wilhelm WialermeyerWwe. u.
Friedr. Adolf Belz.

Acker in den kurzen Streitäcker,
zw. Carl Lehr und Friedrich
Wilhelm Höhler.

Acker im Wachsacker, 5. Gew.,
zw. Wilh. Wintermcyer Wwe.
und einem Feldweg.

Acker aus der Haide, 2. Gewann,
zw. Adolf Rossel u. Friedrich
Caspar Birk.

Ackerbaus PinkelSborn, 2. Gew.,
zw. Wilh. Rausch u. Friedrich
Adolf Wintermeyer I . Wwe.

Acker vor dem Weherköpfel, zw,
Carl Hemmelmann und Adolf
Rossel.

Wiese in der Kiippelwiese, 4. Gew.,
zw. Wilhelm Rausch und Carl
Wilhelm Krieger einerseits und
Johann Friedrich Wintermeyer
anderseits.

Acker im Solms, 1. Gewann, zw.
Friedrich Wagner VIII . und
Wilhelm Wintermeycr Wwe.

Acker in der Feldbach, 1. Gew.,
zw. dem Feldbacher Graben
und Georg Peter Jakob Heil.

Wiese vor der kurzen Zeit,2.Gew,
zwischen Carl Wilhelm Krieger
u. Wilhelm Wintermeyer Wwe.
einerseits und Wilhelm Winter-
meyer Wwe. anderseits.

Acker im Hollcrborn, 2. Gewann
links d. Eisenbahn nach Schwal
bach, zwischen Wilhelm Winter
meyer Wwe.

Acker ober dem Hollerborn, zw
Friedrich Caspar Birk und
Peter Herborn.

Mo !illMg8 -Unzeiger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der S .f»dt Wiesbaden.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche an

dem uns betroffenen herben Verluste unseres
lieben Kindes innigen Antheil nahmen.

Wiesbaden, 3. Januar 1899.

1225 Carl Steinhauer und Frau.

Arbeitsnachweis
(Amtliches Orgau der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
~ ~ nur IO Pfg . TfD#

Offene Stellen.
Männliche Personen.

.Stabe solide Leute, welche,
gf Gewerbescheinebesitzen, zumL
Reiseu gesucht. Offerten unter -
A. B . 100 hauptpostlagerndH
Rheinstraße.

Villa Victoria,
Sonnenbergerstraste 16 , gegenüber dem Kurpark. Neu eiw
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei. 3562

Miethsgesnche

3 Zimmer und Zubehör, aus
1. Februar 1899 zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Li. 701 an die
Expedition dieses Blattes.
/Line kinderlose Familie sucht
vi per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Erved. abzugeben. 3767

Kleine Wohnung.
ZXiXXXXIIXXXIII

Neubau.
Ein großes Zimmer und Küche
an junge Leute zu verm. auf so-
fort resp. später. 1221

Näh. Exped. d. Bl.

steck A Mniplflidisii
Arbkilsiichims|

tut Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher, Eisen- — Friseure
Schlosser— Monteure
Schmied — Schneider
Malerlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht.

Arbeit suche« :
Buchbinder— Dreher, Holz-
Gärtner
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlofler—Maschinist
Heizer—Schneider-»- Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlofferlehrling
Aufseher— Bureaugehülse
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Taglöhner
Erdarbeiter — Krankenwärter

Acker in der Wernersgewann
links d. Eisenbahn nach Schmal
bach, zw. Joh . Phil. Silber
eisen II . u. PH. August Rossel.

Wiese im Atzelfrisch, 2. Gewann
zw. Michael Conrad Hohler u
Friedrich August Rossel.

Wiese unter der Nürnbergerho
wiese, zw. Wilhelm Winter¬
meyer Wwe. u. Phil. Hölzel.

Wiese unter der Nürnbergcrhos-
wiese, zw. Heinrich Ludwig
Wagner und Wilhelm Winter
meyer Wwe.

Wiese auf dem Saurissel, 2. Ge¬
wann, zw. Mich. Conr. Höhler
u. Wilh. Wintermeyer Wwe.

Acker im Wachsacker, 5. Gewann,
zw. Wilh. Wintermeyer Wwe.
beiderseits.

Wiese auf dem Saurissel, 2. Ge.
wann, zw. Joh . Phil. Rossel
Wwe. von Schierstem u. Carl
Stritter zu Biebrich einerseits
u. Heinr. Heinrich u. Wilhelm
Wintermeyer Wwe. anderseits.

Wiese in der Großwiese, zw.
Wilh. Wintermeyer Wwe. und
Carl Stritter von Biebrich.

Acker im Hollerborn, 2. Gewann,
links d. Eisenbahn nach Schwal-
bach, zw. Wilhelm Winter¬
meyer Wwe. beiderseits.

Acker im Hollerborn, 2. Gew.,
links d. Eisenbahn nach Schwal-
bach, zw. Adolf Grimm und
Wilhelm Wintermeyer Wwe.

a a 72  Acker im Hollerbor», 2. Gew.,
5959 6467 20  links d. Eisenbahn nach Schwal-

bach, zw. Wilhelm Winter
meyer Wwe. beiderseits.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheune, Stallungen, Remise,
Waschküche nnd Hosraum, be¬
legen an der Dörrgasse No. 4,
zw. Ernst Krämer u. Wilhelm
Wintermeyer Wwe.

Dotzheim » den 27. Dezember 1898.
Der Bürgermeister! Heil.

Vermiethungen

Läden. Burnus.
Slhmlbachkkßrajjt 17
(Ecke der Friedrichstraße) ist ein
groster Eckladen für die Zeit
vom 1. Januar 1899 bis
1. April 1899 unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.
Näheres Friedrichstr. 47 (Metzger-
laden) oder bei Rechtsanwalt
Dr . Wesener Gerichtsstr. 51. 8688

WMstlWiW

1211*

Weibliche Personen.
Irheitsnacliweis für Frauen*

im RathhanS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung. )
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädche« *
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng >1.
II . Haushälterinnen

Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

für iwictHutiitMofe
Mädchen.

Schwalbacherstraste 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein«
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister, Diakon.

für dauernd gegen guten Lohn
gesucht. H84
Rossel , Schwarz & Co.

Dotzheim, Bahnhof.

: »raves Mädchen in einfach.
! 1 bürgerl. Haushalt gesucht.
Näb. Exped. 1230*

Tapezierer-
Gehirlfen,

Grosselohnung'

7

11

26

20

20

84

00

52

72

64

I UUU - - -

Mittel-Wohnung,*öM.IMä
Eine WchiiW1- ——

mit Stallung sofort zu ver-
miethc«. I206

Dotzheimerstraste 58.

Neugasse 12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
iw Laden daselbst. 3745

Ich sucheKoch, 50Tluste, Oesterr. B1602*

300 ant . :”1'?* Magermilch,U " geg .prompt.
Rückzahlung, gute Verzinsung u.
Bürgschaft.

Offerten unter 8 . 401  an
>1* Erped. hl . Blattes. 1216*

1per Liter 10 Pfg ., bei regcl
mäßiger qrbß. Abnahme billiger

Molkerei Martini,
I 3053 TauliuSflr. 48,

ist einecherrscyaftl. Wohnung
von7 Zimmern, Küche, Bad
und reichlichem Zubehör
zu vermiethen. Dieselbe ist.
auch für Rechtsanwälte sehr
geeignet. Näh. Moritzstr. 17.
Belletage 3277

«— 8 ,
können eintreten. Es wollen sich
aber nur tüchtige und fleißige
Arbeiter melden bei 1205

Theodor Sator,
Rhcinstr. 94.

44444 » hi » 4 » i4 » » 4i1 1» » » » » » » » »
ILrllmundstr 18 , Vdh., erhält
U reinl. Arb. Kostu. Logis. 0430*

1

Möblirte Zimmer

, Em in'M. Zjmllier
i zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
j Rau, Bleichste. 19, Part . 3462

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis.  3620

! tXunger ang. Kaufmann sucht
ixl eine Stelle als Volontair
in einem hiesigen Geschäft oder

!Bureau. 3762
Gefl. Offerten werden unter

der Chiffre 6 . 3762 erbeten.

Aibeiter erhält Kost und Logis
Wellritzstr. 33, H.l .St .l.l177

ichtiger, junger Mann,
der mit der einfachen Buch

führung vollständig vertraut
ist, zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit GehaltSansPrüchen
unter B . 420 an die Expedit,
dieses Blattes erbeten. 1220

Mansarde mit §t\\
und Ösen zu vermiethen. 1207

Wellritzstr . 31 . Brühl.
/C.ine möbl. Mansarde zu verm.

Goldgasse3. '.1223

LLermannstraße21 Wohn, von
uD  2 Zimmern, Küche, Mails, u.
Zub. , . v. Näh. II . Et. r . 376654-rr - - V. ■, i ."ET

Trän bis zwei reinliche Arbeiter
VS« erhalten Logis.

Frankcnstraste 13,
11224 Hinterhaus 1. St

14 eme schöneWoh
w nung m. Abschluß auf 1. April
zu vermiethen.  3747

.ermanustrasteS, I.Elage,
^  gut möbl. sreundl. Zimmer,

separat. Eing-, sos. zu vm. 1218*

Itter Stelle sucht, verlange unsere
tzV „Allgemeine Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Bert., Mannheim. 834b

Eine Amme,
deren Kind ungefähr 5 bis
6 Wochen alt ist, Per so-
fort gesucht. 1178*

A. Müller,
Roonstr. 9, Part.

Stellengesuche
Iriiulrin,

(Waise) sucht Stellung zur
Gesellschaft und wo sie sich in
der Haushaltung nützlich
machen kann, am liebsten lei
älterem Ehepaar, ohne Geb.lt
jedoch Familieiiaiifchluß. Off.
unter A . F . 400 an Exp, d. Bl.

ungcr Man« sucht Be-
l schäsligung. Oranienstr. 46,

Dach. 1219

WSdMmsMte
sowie leichtes Rollsuhrwerk wird
billigst besorgt, Metzgergaffe 20
II . St. 3414

Herrliche Erfindung!

99
AEGIR 99

. . - rstraste 49,1 £ , ©^ 0 Zimmei\
_ Hlh. 1 St ., 2 Zimmer, Küche

und Keller auf 1. April zu vm.
Nah. Schwalbacherstr.47,1. 3764 Schachtstraße 30

sind 2 ineinandergehende heizbare
Mansarden und 1 einz. zu ver-
mietbett. 3765

tzMlbrechtstraste3 Wohnung
3 Zimmer und Zubehör,

3. Stock, aus 1. April zu ver- _ _
mietbm. Näh, in, Laven. 3763 | CV1
t^-Ziininer. Wohnung u. Küche tJ . 7 „/
Z an ruhige Leute zu vermieden, i 2 St ., ein schönes leeres Zimmer,

- ■ - >separat. Eingang, an eine an-
ständige Person z» verm.  3685Näh. bei Verwalter Maier

Adlerstraße 13. 1231*

Steingasfe 362Zlinmet,Küche, Keller u. Mansarde
aus 1. April zu v-rm. 3769

sin leere« Mansardziinmer
^ zu vermiethen. Näh. klein»

Stvwaldacherstr . 3 . 3676

Wasser -Druck-Regulator für Wasserleitungs -Hähne.
CÜeichzeltler vor *üslicher Filtrir -Apparat.

Eiir iede Küche , für jedes Badezimmer, für jedes Toiletten-
Smmer für jeden Laden , für jede Fabrik überhaupt für
Jeden Raum, worin sich ein Wasserleitungshahn 1befindet, irtJ Aenir “ geradem unentbehrlich.
Kein Umherspritzen des Wassers mehr ! Verhindert abso u
das überaus lästige Nasswerden der Wände der Fussboden

(Schwammbildung ), der Kleidung.
Geräuschlos ! Ruhiger , ölartiger Lauf ! Ohne Anlöten
Ohne Ansehrauben ! Bequem von Jedem anzubringen
Bequem abzunehmen ! Kein Rosten der Siebe
Kein Ansetzen von Grünspahn ! M- ssina!

Saubere Ausführung in pnl .rlsn,
K Stück zur Probe zum Preise von mit . f- ov  _

versendet franco gegen Nachn . überallhin das Versandhaus

Carl Bommert , Frankfurt a . M-
Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht _

Alleiniger Vertreter in Wiesbaden.
| Heinrich Struth , Wiesbaden , Taunusstrasse 2 . ______

f



- ~ y tr • - - -

©slte B. Wiesbadener General -Anzeiger. Rl 3.

m Billig abzugeben ! ! !
SKvLW, WL reinrassige Schnirren-Pudel (prächtige Thiere)XU Jahr alt, 2 Hunde und 1 Hündin.

Näheres bei 1741

Crüsiav Knffth (in Firma Fr. Kreis), Nieder-Walluf a. Rh.

SM,
»MeivkHKS g6w3Jlr*@$6äfe0fflt«?s5 de> Firma:

«RBCRG-ABRECHT
pjcam  ZL des Kaisers und Königs Welheim II

Uüiöause in Sliöisils' ©1*0 * am Niederrhoin

Anerkannt bester Bitteriikör?
Prdmitfi ■Syfoty 1879 Äfelbourne 1880.
. ■- — ^ Cleve, fbrtp 4legre 1881.

Bqrfaayut 1882- Amsterdam 1883.
Cclcuiko l£ä3]S£. drttcerpen . Coltil88S.

Adelaide 1863 Brüssel 1888. Chicago 1893

VgTSSS*  CaderberB-Boonekamp.
Erste itjib größte

§lh»k!lslhüWktti Wiesbadens
17  Schwalbachrrstraße 17

(vis -A-vis der Infanterie -Kaserne).(vis -a -vis der Infanterie -Kaserne ).
HerrenSohle « M. 2.40. —Dame« Sohlen M. 1.80. —

Kinder-Sohlen je nach Gritze. —Garantie für nur gutes Kern¬
leder. — 1- lrevg reelle Btzdheuung. 1540

Richard Beck,
17  Schwalimcherstraße IT.

Das versiegelt«
6 . nnd 7.  Bnch Moses,
das Gcheimniß aller Geheimnisse,
400 Seiten stark,gebunden, welches
früher 7 Mark 50 Pfg . kostete,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorheriger
Einsendung des Betrages , Glück
und Segen , dauernde Gesundheit.
Zahlreiche Dankschreiben.E . Geb¬
hardt , Nürnberg Sterbius-

atze 14 . 14/23

Direkt imPktick Borkanx-Reise
» Ml . 1.50, 180, 2.- , 2.50, 3— , 3.50 per Flasche.

Garantie für absolute Reinheit.
Clir . Kitzel Wwe . Macht.

Telephon 399 . 2054

10  R§i!lionet) Mark baar
'betragen die Gesammtge winne d . staatlich garantirten jgrossen (*eld-Lotterie*

dnneM. 500 000,300000,200 000,
100000, OOOO, 60000 u s. w.

Jedes .zweite Loos gewinnt.

pErste Ziehung am 9. und 10. Januar 1899.
Origin al -L <?ose incl . DeuSsoher Reichs-

Stempel für Mk . 22 .00, Mk . 11.00, Mk . 5 50, Mk . 2.75,
Prospekte , an » weichen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wtjns :„h im Voraus gratis . WS$he Im |
Brandes , BrauuscJbweig 12, Madamenweg 173. 5491 !

ijn- vlkel AMmüiilßmßk
wird eine

Wohnung
von 3 Zimmer und Küche

gesucht.
Offerten unter A. L , an die Expedition ds. Blattes.

MaZeAtsbriiL,
f:T (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitanslrasse 12 und 14,
hiili(leis Burat!) von 30 ftimap

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigst  Preise!
Alte Klagen in Tausch ! 668

Tafelgefliigcl ! !
JndianS , Fcttgänfe , Pou¬
lets , Poularden , Enten rc.
geschlachtet, in hochfeiner Qualität.
Dem besten französischen gleich¬
stehend,jedochumdie Hälfte billiger.
10 Pfd . frco. Nach». M . 5.60 u. 6.
Bienenhonig , rein, 1a 10 Pfd.
Mk. 5.50 . Zahlr . Anerkennungen!
Preisliste frei. Wcttl ' s Export¬
haus , Wer sch eh, Ungarn. 019

Weissweine,
1896er k M . 30 .- . 1893er
üM .35 .- ,40.- ,45.- ,50 .- ,

Kothwelnr,
1892er k M . 40 —, 45 .- ,
1893er k M . 50 - , 60 .—

die 100 Liter ab hier. 14/2
F . Brennfleck,

Weingut Schloß Kuppexwolf,
Edesheim (Pfalz).

Dildivilrs-Wiihlk» »nd
Mckfti-Woschiiit»

liefert billigst fr . Wagner je .,
Wiesbaden , Hellmundsir. 52 . 3596

Das Geheiumitz,
alle Hautunreinigkeiten u. Haut-
ausschläge, wie Mitesser,f innen,Leberflecke,Bliith-«» rc. zu vertreiben, besteht in
ragt. Waschungen mit : 1224bCaibol-Iheerschwefel-Seife
von Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden , k Stück 50 Psg . bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12,
Fritz Bernstein , Wellritz¬
straße 25 ; Otto Siebert,
Hotel „Grüner Wald" ; Max

, Kirchg
Otto Lilie, Mauritiusstraße 3.

LlikstUl-AvzsiliÜtPiz
kurz gesch. sein gehackt, per Sock
50 Psg . empfiehlt 3717

L.  KM »ns , Noonstr . 8.

IlHrtfifdioft
in prima Lage ( Tarmstadt)
ist eine gutgehende Nestauratio»
mit einem jährlichen Umsatz von
400 Hekto Bier , 90 Hekto Wein
Mittetcinnabmcn 2200 Mk. durch
Agent X. p. Uutnagei , Darm¬
stadt zu verkaufen. 1742

Residenz-Theater.
Dir . Or . phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 4 . Januar 1899.
133. AbonnementZ-Borstetlung . Abonnementsbillets gültig.

Zum 9. Wale.
Novität . Das Erbe. Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philippi.
Baron Carl von Larun , Inhaber der E . M.

Larun 'schen Werke . . . . Hans Schwartze.
Heinrich Sartorius , Procurist , Geh. Commer»

zienrath . * * *
Henriette, seine Frau . Sofie Schenk.
Hertha, Beider Tochter . . . Luli Euler,
van der Walthiese», Abtheilungschef in den

Larun 'schcn Werken . . . . Adolf Sticwe.
Clariffe, seine Tochter . Margarethe Ferida.
Excellenz von Küstner . Fricdr . Schuhmann
Eei'cndonk. ) £ b i i . . . Albert Rosenow.
Stahnsdorf , ) ^ beringen,eure . , , £ U30  Werner.
Lipetzky, . . Hans Manussi.
Schaper, ) Oberwcrkführer . . ■ Siegfried Otto.
Bernhardi , j . Ludwig Heil.
Lorinser . Max Wieske.
Roßmann , Sekretär bei Sartorius . . Carl Heckmann.
Diener . Hermann Kunz . .
Arbeiter . . . . . Otto Stein.

Dienerschaft und Boten bei Sartorius.
Zeit : Die Gegenwart . — Ort : Die Larun 'schen Etablissements.

* §, * HeXrich Sartorius . . Dr . H. Rauch.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/«IO Uhr.
Donnerstag , den 5 . Januar 1899.

134. Abonnements -Vorstetiung. Abonnementsbillets gütig.
Zum 2. Male:

Novität . Die Sünde » der Väter . Novität.
Schwank in 3 Akten von W . Jaroby und Hellmuth Schmidt.

8MVLMII-
Äusverkani.
Wegen demnächster Geschäftsver¬

legung werden meine gerammten Waarem
bestände bis Ende dieses Jahres zu
ausserordentlich billigen Preisen

ausverkauft.
Die von mir geführten Schuhwaaren,

besonders die meiner eigenen Fabrik,
erfreuen sich allgemeiner Anerkennung,
ob Ihrer Haltbarkeit nnd Passform und
halten jeden Vergleich mit bester Maas¬
arbeit aus . Es dürfte sich wohl selten
wieder eine Gelegenheit finden , wirklich
gute Schuhwaaren so billig einzukaufen.

Georg Hollingsbaus,
2 Ellenbogengasse 2,

nahe am Markt.
Lieferant des Wiesb . Beamten -Vereins.

Reparaturen in der mit meiner Fabrik
verbundenen Werkstelle in kürzester
Zeit gut und billigst . Sflaaaarbeiten
innerhalb 24 Stunden . 1935

Wiesbadener Rhein- nnd TannoS'Clnb.
Sonntag ) den 8 . Januar , Abends punkt 8 Uhr.

findet im Saale der Loge Plato unsere

G G Weihnachts-Feier G G
statt , zu der wir ergebenst einladen.

Instrumentale , vocale und declamatorische Vorträge.
Christbaum — Tombola — Tanz.

»er Verstand.
Kleine Gaben zur Tombola werden von allen Vor¬

standsmitgliedern gerne entgegengenommen . 409

Donnerstag , den 5 . Januar 1899 , Abends punkt
9 Uhr , im „Krokodil “ :Ausserordentliche

General-Versammlung.
Antrag auf Abänderung : Ergänzung der Statuten (§ 3/

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen»
sowie Neuansertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Leuinaßü , Güldatheiter
Langgafle 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 16

kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Scheuern überflüssig,
wenn Sie ihre Baden , Treppen rc.

mit

Seeber’s
Pitck-pine-Oel

imprägnieren . Absolut geruchloses
Bodenöl, trocknet sofort, macht
die Böden für alles undurch¬
dringlich, so daß kein Schmutz
mehr hastet, die Böden immer
sauber aussehen und vieles
Putzen erspart wird.

In Literflaschen L Mk - 1,10
in den Drogerien von A. Cratz,
Langgasse 29, Louis Schild,
Langgasse 3, Otto Siebert,
Hotel grüner Wald. . 1670

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rcttungsappgrate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König, Schlossermeister,

Oranicnstraße 35.
O- A # «,!, Strümpie u . Soden
\y  in großer Auswahl. Repa¬
ratur billigst. Maschinenstrickrrei
M .Wirth . Hel.menstr .7.Il . 1152

tzsns mit WirthsAst,
auch vor der Stadt , zu kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten
unter K . 8 . an die Expedition
d. Blattes . 1183

Ntetzgerel
in bester Lage Darmstadt ist eine
prima Schweine- und Kalbs¬
metzgerei krankheitshalber durch
Agent K. P . Hufnagel , Darm-
siadt zu verkaufen. 1743

Sichcn» Erfolg
' ringen die allgemein
bewährten
Kaiser 5»
Pfpfermönz Carameiien

gegen APPetitlofig- 1
feit , Magenlvell n
schlechtem, verdor I
bette« Magen acht
in Paketen ä 25 Jßf . [
bei Otto Siebert,
theker in Wiesbaden, jLouis Schild in Wies¬
baden. 1558b|

ziinnltt-VMhiie1«
Bestellungen werden angenommen
Scharnhorststr . 3 bei Holte.
KBBn-fei&iaBfc«

Achtung!
Wer betheiligt fich mit 3000

Mark an gesunden. Unter»
nehmen. 10 Procent garantirt.

Offerten unter L . 256 an
die Expcd . ds . Blattes . 1217*

Champignons
frisch vom Beet, täglich zu haben.

Ehampignonsanlage
3494 Geiöbergstr 48.

403 Oer Vorstand.

Trauringe
mit cingehaueiiem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
säunntliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalb .,chcrstrafle 19«

SchmerzlosesOhrlochstechengratis
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General AmeiKer.
Drei F r eib ei l a g e n:

Mi«»Sad«mr NnterS-ctungs-Aratt . — per Landwirt ?. - p «r K«« -rist.

Re. ».

A per K«i>eraI-Ai,,ei-«r hl ^»«rair t« Kt»»« ««» La«» »«r»r«»et. Im All«!»«««
i ITll C | TC Tin Ul Vf fllT vtl ♦ unb im Br“,,en »efty « naLw«ts«»r die größt« «lt «r

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.
XI V. JahrgangsMittwoch , den 4 . Januar 1899.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 6 . Januar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhanses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Zwei vom Bauausschuß geprüfte Fluchtlinienent¬

würfe für
a) den Theil der Dotzheimerstraße von der 2. Ring¬

straße bis zur Gemarkungsgrenze,
b) eine von der verlängerten Parkstraße abzweigende

Seitenstraße.
2. Die vom Finanzausschuß geprüften Vorlagen, be¬

treffend
a) Verlängerung des Pachtvertrags über das Bade¬

haus zur neuen Rose auf weitere 10 Jahre;
b) den mit dem Wiesbadener Verein vom rothen

Kreuz abzuschließenden neuen Vertrag über
Stellung von Pflegeschwestern für das städtische
Krankenhaus;

c) Zahlung der Erbschaftssteuer auf die Demin'fche
Sammlung unter besonderen Bedingungen;

d) Bewilligung eines einmaligen Beitrags zn den
Kosten eines Aussichtsthurines auf dem Kellers-
kopf;

v) zwei Entschädigungsansprüche wegen Wasserschaden,
verursacht durch Austritt des Salzbachs bei Ge¬
witterregen.

3. Beschlußnahme über den Antrag des Stadtverord¬
neten Professor Güth, die Mitwirkung der Stadt-
vcrordneten-Versammlung bei der Zusammensetzung
der Schuldepntation betreffe d.

4. Antrag des Magistrats auf Ergänzung des Normal¬
besoldungsplanes für die städtischen Beamten und
Bediensteten.

5. Neuwahl eines Armenpslegers für das 11. Quartier
des 4. Armenbezirks.

6. Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl einer
Commission zur Prüfung des mit der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft abzuschließenden neuen Ver¬
trags.

7. Wahl eines Vorsitzenden(Stadtvcrordnetenvorstehers)
und eines Schriftführers, sowie je eines Stellver¬
treters für diese auf die nächsten zwei Jahre (§ 41
der Städteordnnng vom4. August 1897.

Wiesbaden, den2. Januar 1898.
Der Vorsitzende

?"2_ der Stadtverordueten -Versammlung.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte aus

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz'
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger
mH auch in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die
Mittel zufließen lasten, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe ste in die Schule

gshen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal
v m^a^en' *n der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe

und Brod geben lasten zu können.
, in tloriSen  Jahre konnten gegen 650 von den Herrn
^>aupnehrern ausgesuchte Kinder während der lältesten Zeit
des Btinters gespeist werden. Die Zahl der ausgeqebenen
Portionen betrug nahezu 40.400.

©• ,eintn?1 gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen-ändern Ichmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge-
■*. dar, welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt

' gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
«weck ru brinaen

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde
Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen—
in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath B eckel, Pagenstecherstraße4,
Herr Stadtrath Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterK n ef el i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel.  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr BezirksvorsteherH öp p , Adelhaidstraße 91,
Herr BezirlsvorsteherC a p i t o , Bleichstraße 21,
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g er , Schwalbacherstr. 26,
Herr Bezirlsvorsteher Berger,  Mauergaste 21,
Herr BezirksvorsteherRumpf,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H o f f ma n n , Philippsbergstr.43.
Herr BezirksvorsteherD i eh l , Emserstraße 73,

owie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus
Zimmer Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgaste 30,
Herr KaufmannA. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1
(Ecke der Rheinstraße).
Wiesbaden, den 17. Oktober 1898.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
' Das Brausebad an der Kirchhofsgassc wird vor«

zunehmender Reparaturarbeiten wegen von Donners«
tag. den 5 . d. Mts . ab, bis auf Weiteres ge«
schlossen.

Wiesbaden, den2. Januar 1899.
Der Director der städt. Wasser- u. Gaswerktr s.

775 Muchall . „

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Installa¬
te u r - und Spenglergewerbe  im Bezirk der Gemeinde
Wiesbaden schriftlich bis zum 7. Januar k. Js . incl. oder
mündlich in der Zeit vom 29. Dezemberl. Js . bis 7. Januar
1899 incl. bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis
Mittags 12z Uhr im Rathhause, Zimmer 35, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirk
der Gemeinde Wiesbaden das Installateur - und
Spenglergewerbe  betreiben und der Regel nach Gesellen
und Lehrlinge halten, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem
Bemerken auf, daß nur solche Erklärungen, welche erkennen
lasten, ob der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung
zustimmt oder nicht, gültig sind, und daß nach Ablauf des obigen
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1898. 760a
Der Kommissar.

I . V.: Mangold,  Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder
gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Dekora¬
tionsmalergewerbe  im Bezirk: der Gemeinde Wies¬
baden schriftlich bis zum 7. Januar k. Js . incl. oder mündlich
in der Zeit vom 29. Dezemberl. Js . bis 7. Januar 1899 incl.
bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis
Mittags 12| Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 36, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirke
der Gemeinde Wiesbaden das Decorationsmaler-
gewer be betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehr
finge halten, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
auf, daß nur solche Erklärungen, welche erkennen lasten, ob der
Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder
nicht, gültig sind und daß nach Ablauf des obigen Zeitpunkts
eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1898. 769a.
Der Kommissar

I . V.: Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post elii«

gehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten
durch die Post ohne Acciseerhebungeingehändigt worden sind,
müffen dem Acciseamte sofort deklarirt werden, widrigenfalls
eine Accisedefraudation begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser
der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen
und bewohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegen¬
stände accisepflichtig: Wem, Obstwein, Branntwein, Liqueuri
aller Art, Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quan¬
titäten unter 2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter
frei), Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder. Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und Schwarz-
wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen, Auerhähne,
Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner
(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und Feldhühner), frisches,
geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret,
Hasen und dem vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller
Art (Fleisch- und Wurstquantitätenunter 0,6 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller Art, Semmel
und Milchbrot, Zwieback und Kuchen(Quantitäten unter8 Kg.
sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai
1885 von den hier accisepflichtigenGegenständen: Mehl, Back-
waaren, Fleisch und Fleischwaaren, sowie von Bier und
Branntwein aller Art eine Befreiung von der Acciseabgabe auf
Grund stattgehabter Verzollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898. 768.
Das Accise-Amtr Zehrung.

Bekanntmachung.
Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accise-

ordnung. ^ .
§ 4. Alle accisepflichtigen Gegenstände(Wein,

Obstwein, Branntwein, Bier, Esiig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse.
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen, Kapaunen
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-.
Schnee- und Feldhühner) Mehl, Schwarz-und Weißbrod
aller Art, von Außen kommend müssen unbedingt den
Acciseamt bezw. der Accise-Erhebungsstelle an der Eisen¬
bahn zur Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportam unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm. im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Maare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt-
gchabte Entrichtung der Accise annimmt.

§ 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach§ 28. bestraft:

1. wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Accise-Erhebungsstellen gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2. von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise-Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in § 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
765 Das Acciseamt: Zehrung.
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Samstag, den 7. latuiar 1899, Abends 8 Uhr,
I. Grosser Masken-Ball

in sämmtlichen Sälen,
Zwei Ball-Orcbester,

SaahÖeffnüng 7 Ühr . — Die Gallerien bleiben geschlossen.
Anzug : Masken -Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack mit welsäer Binde) mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis:  für Abonnementen gegen Abstempe-
ung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

2 Mark; für Nicht-Abonnenten4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im HaUptportaL

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanutmachttug,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zwribogiger Laden nebst darüberliegendenhWohnraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Knr-Verwaltnng:

155a von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Fremden =V eir zelcliniss.
vom 8. Januar 1888. (Au* amtlicher Quelle.)

Haiti Adler,
Kiroh, Amtsger.-Rath m. Fr.

St. Goarshausen
Thomae, Gell. Rath m. Farn.

n. Bed. Elberfeld
Sehey, Fr. Berlin

Bihnhtf .Hotel.
Becker Trier
Haenle, Dir. Dr. Strassburg

Schwarzer Bock,
v. Lielenau , Otf. Berlin
Lohkamp, Kfm. in. 2 Söhnen

Essen
estnischer Hof.

v. "Wolf, Lieut. Königsbrüok
Hotel Einhorn.

Zahn, Frl. Baden-Baden
Dirtus, Frl. Baden-Baden
Thede. Kfm. Berlin
Brauer , Kfm, Berlin

Elianbohh-Hitol.
Brokhoff, Kfm. Braunschweig
Schneider, Ingen, Coblenz
Letelhodt, Fr . Frankfurt
Schmidt, Rent. Ems
Scbmidtling, Kfm. Berlin

Badhaus zum Engel.
Baldensperger, Prof, Giessen

Erhpriüz.
Grünau , Kfm. Konstanz
Grünau , Frl . Konstanz
Kaufmann, Kfm. Frankfurt
v, Hadel Hamburg
Seelinger, Kfm, Frankfurt
Kopp, Lehrer Selters

Irtiir Wald
Wallach, Kfm,
Elias, Kfm.
Marx, Kfm.
Wachtel, Kfm.
Neuland, Kfm,
Meyer, Kfin.
Baer, Kfm.
Hamei, Kfm,
Gustorf, Kfm

Krefeld
Dortmund
Frankfurt
AUnftbetg

Berlin
Köln

Wildbad
Frankfurt

Köln
Weissenklee, Kfm, Frankfurt
WeissenkleO, Frl. Frankfurt

Hotel Happel
Jung , Kfm. Köln
Burkardt , Kfm, Remscheid
Volk, Ingenieur m, Frau

Hannover
Atnens , Chetn. Braunschweig
Feier , Kfm. Hannover
Stock, Kfm, Bamberg

Hotel Kaieerhet.
Füchs , Frl . Pforzheim
Peschk , Kteis -ThletarZt

Rastertburg
Wolff, Kfm. m.  Fr , Mannheim
Bonnd, Dr . B,-Baden

Hotel Karpfen.
Ileem Limburg
Grobe, Kfm. Biebrich
Ranin , Techn. Biebrich
Richter , Fabrikant m. Frau

Marburg
Benz, Lehrer Frankfurt
Thiele , Frl . Frankfurt
Ramspott , Kfm. Berlin

Goldene Kette.
tlrßmin , Ing . Frankfurt
Rosenkranz , Frl . Berlin

Kreisverei « vom rothen Kreuz für den
Stadtkreis Wiesbaden.

Einladung
zur Generalversammlung auf Samstag , dett
81 . Januar 1899 , Nachmittags 5 Uhr , in das
Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahresrechnung.
2. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 2. Januar 1898.
394 Der Vorsitzende:

v. Jbell,  Oberbürgermeister.

Deutsche Gesetlschaft für ethische Kultur.
Abtheilung Wiesbaden.

Mittwoch , den 4 . Januar , Abends 8 */*Nbr
»räcise, im großen Saale der Loge Platu , Fritdkich-
traße:

Gemeinsame Getskmiiken Kaste.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß das mit den Herren Zahnärzten be¬
standene Abkommen gelöst und ab 1. Januar 1899
die Behandlung zahnerkrankter Kassenmitglieder den
Herren Zahntechnikern Müller, Langqasse 19, Sünder,
Goldgasse 18 und Wolff, Michelsberg2, Ecke Kirch-
gasse, übertragen worden ist.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1898.
Namens des Vorstandes:

367 Der zweite Vorsitzende: Schmitt.

über:
Weltliche Ethik und weltliche

Jugenderziehung
von Dr. Fr. W. Förster aus Zürich.

Eintritt frei. Freiwillige Beiträge zur Deckung der
Inkosten werden am Saaleingange entgegcngenommen.

Nach dem Vortrage findet ein zwangloses Zusammen»
ein, zu welchem ebenfalls alle interessirten Damen wie

Herren freundiichst geladen sind, ün reservirten Walhalla-
Keller statt. 1214"

Hotel Metropole.
Goldschmidf, Fr . in. Tochter

Frankfurt
Offermann Köln

Villa Nassau.
Cliipoff, General -Lt . rn, Frau

Petersburg
Noaoeati»l.

Didier , Kfm. Köln
Laun , Kfm. Kreuznach
Berniger . Kfm. Bodenheim
Blyn, Kfm. Wittenberg
Hirz, Kfm. Solingen
SteckbaUseh, Kfm. Frankfurt

Plälzor Hot.
Merter, Kfm. Heidelberg
Müller, Kfm. m. Fr. Berlin
Schüler , Kfm. Kiel

Zar guten Quell«.
Wolff Düsseldorf
Dieze, Lehrer . Frankfurt

Rhein-Hetoli
Goeritz, Dr. Aachen
Matcks, Ingen,

Katzenelnbogen
Frey Leipzig

Hotel Rose,
van der Leeuw, Frl,

Rotterdam
van der Leeuw Rotterdam

Goldenes Boss.
Wisbäid, Kfm. Breslau
Dieckmann, Kfm. Düsseldorf

Weisses Ross.
Wedler, Lehrer Nordhausen

Schützenhof.
Leipziger, Dr . med. Breslau

Hotel Tannhäuser.
Herdt Bodenheim
Peters, Kfm. Köln
Meyer, Kfm. Frankfurt
Lehmann, Kfm. m. Frau

Coblenz
TauitliS-Hotsl.

List, Kfm. Amsterdam
Buohholtz, Rent. rn. Farn.

Kassel
Barkens, Kfm. w. Fr.

StraSSbUfg
Hennen, Kfm. Hannover
Kriegherr , Fbkt , Karlsruhe
Raussei, Rent . Utrecht
PlidtZSn, Kfm. Gmünd
Ereifüing, Rent, Dresden
Girsohberg, Fr . Warschau

Hotel Viotoria.
Kampmanq, Fbkt . Hagen
Goldmann, Fbkt . Lodz

Hotel Woint.
Haupt, Hauptm, u. Platzmajor

Altona
Enoch, Kfm. Moskau
V. Martltz m. Begl.

Gelsenkirchen
In Prlvathfluoorn.

Luiseustr. lü,
Barge, Fr . Gymnasiallehrer

Leipzig
deinen , Frl . Grimma

Russischer Hof.
Rothmann, Dr, m. Fr . u. Bed.

Münster

KriegervereinGermanm-Mlemania.
- - > . OI '< > » l« '- —— ■-«

Sniskg. den8. iami« 1899
Abends von 8 Uhr ab

© weihnachtr-Heier©
filiert, jfttloofuiig mid ÖnU

in den Räumen des Easinos,  Friedrichstr . 22,
wozu wir unsere verehrlichen Ehren- und activen -Mit¬
glieder mit ihren Familien, sowie Inhaber von Gast-
karten ergebenst einladen.

Gäste, welche durch Mitglieder eingeführt werden
sollen, müssen von Letzeren bis spätestens Mittwoch,
den^.Januar , zwecks Empfangnahme von Legitimations¬
karten, beim Vorstand angemeldet sein.

Rinder unter \2  Jahren haben keinen Zutritt.
Etwaige Geschenks zur Verloosung beliebe man

bei den Vorstandsmitgliedern des Vereins abzugeben.
Leiter des Eonzerts: kherr Musikdir. K . Meister

„ „ Balles : Herr Hl. Seist.
Notiz: Anzug dunkle Rleidung, weiße Binde, die Mit-

glieder-Grden, Ehren- und Vereinszeichen.
389 _ Der Vorstand.

Zahn-Atelier . Bolimer»l . Zahnoperat , Bill. Preise
Sprechet . 8—12l/2 u 2—7. Sonntags bis 12 Uhf«
Alhppt W/hl fl1 2
■« -lUol t Vf 0111 , Ecke Kirch . [8050

STENOGRAPHIE¬
SCHULE.
Staatlich genehmigt.

Einigungssystem Stolze -Schrey.

Die Eröffnung
der Kurse (Stenographie und Maschinen'
schreiben ) erfolgt

am 6. Januar, abends 8 Uhr, Schulberg 10
Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus6 M

für den Unterricht in den übrigen Ab¬
teilungen je 3 M.
(Maschinenschreiben 6 M.,)
zur Teilnahme werden bei dem Leiter
des Unterrichts , Lehrer H . PAUL
Hartingstrasse 8, im Botenzimmer
des Rathhauses und bei Beginn deä
Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule

Anmeldungen

Das Einigungssystem Stolze -Schrey
ist einlach , kurz , handlich , führt rasch zu leistungsf.
zuverl . Gebrauche . Amtlich gelehrt in den Kapitu
lantenschulen ; in den preussischeri Kadettenanstalien
nur dieses System zugelassen , eingefllhrt in vielen
höheren Schulen , angewendet im Parlament , wissen-
schattlich gepflegt an Universitäten , vertreten durch
über 1200 Vereine mit ca. 32000 Mitgliedern . Das
verbreitest ^ Stenographiesystem in Preussen . 397

MurlMk.

Vortrag

Yolksbildnngsverein zn Wiesbaden.
In der Fortbildungsschule für Mädchen beginnt

Mittwoch , den 4 . Januar ein dreimonatlicher
Kursus für Englisch . Gelehrt wird _Englisch
sprechen , soweit es Ladenmädchen zur Bedienung Eng-
lich redender Geschäftskunden brauchen . Wöchentlich
finden 3 Unterrichtsstunden statt , nämlich

Montags, Mittwochs u. Samstags von 1— 2 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 6 Mark für den Kursus , es

kann Bedürftigen erlassen werden.
Der Kursus wird Mittwoch , den 4 * Januar,

Mittags i Uhr , in der Schule Schulberg 12 eröffnet.
Anmeldungen nimmt bis dahin die Lehrerin Fräulein
Feldhausen , Emserstrasse 87, entgegen.

Wiesbaden,  den 30. Dezember 1898. 364
Der Ausschuss.

JöiesMener Beamten-Herein,
Samstag , den 7. Januar 1899 , in dm

oberen Sälen der Kasino -Gesellschaft , Friedrichstr.22:

onzevl
unter gütiger Mitwirkung der Königlichen Hofopern-
Sängerin Fräulein Else Mackrott, des Königlichen
Kammermusikers Herrn Heinrich Geist (Violoncell) und

der „Gesangs-Abtheilung" des Vereins.

407
4 Ball . ♦

Der Vorstand.

„Zum kleinen Rathskeller/
Ecke der Delaspee- und MuseumSrsße

ME7 Eins der schönsten Bierlokale in Wiesbaden. MM
Empfehle vorzügliches Lagerbier vom Bierstädter Felsenfester,

sowie von der Rheinischen Brauerei. — Gut « Weine und
Liqneure . — Mittagstisch von 30 Pfg. an. — Stets
reichhaltige, billigste Speisekarte.

Fiir Vereine, Hochzeiten und sonstige Gelegenheiten empfehle
meinen Wintergarten . Uebernahme gemeinschaftlicherEsten bei
Vorherbestellung. Billigste Preise . 2186

Emil Eschment.

ConsumhaUe Iahnstr . 8 .
Esten fttftttami mit Sutattaiier.

! ! Nen ! Neu ! Neu ! !
Ilin jeder Eonrurrenz die Spitze zrt biete», gebe von beute ab

bei jedem Pfund Kaffee von 100, 120, 140, 160 und 180 Psg.
*1* Pfd . Zucker gratis.

Derjenige, welcher 30 solcher Kaffeeverparlungen znrückbringl,
erhält ^ Pfd . Kaffee gratis

Ferner offerire ich gebrannte Kaffees für 80—90 Pfg. das
Pfund, sowie mein großes Lager in ryhe» Kaffees pro Pfd. 60,
70. 80, 90, 100, 120 und 140 Pfg. 1835

Eonsnmlialle Jahnstrastc , .1 . Spät *.

2581

Feder in eine Taschenuhr.
Georg Spies , Uhrmacher,

i» Grabenstrasre V.

Artmlsslhm3.80—4.50
Htm»-».HnmninialliElrl3.4,liis4.50W
Wii>tktsl>i«iirj!ilftl 2 Wh. JU. 37—42,
Mt  IDiifftrilitfcl ll m.  f . |).

empfiehlt als gut und billig

?. Schneider KWiilllcher.
Ecklade«, Michelsberg u. Hochstiitt«. "WH

2539
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Nr. 3# Mittwoch, de»t 4 . Januar 1899.

Durch Irauenlist.
Roman von Karl Ed. Klopfer . 48

Er hatte seinen Entschluß feljr rasch gefaßt. Ja , er
wollte sich mit seinem Fall an einen Irrenarzt wenden,
aber nicht in Krakau oder Lemberg, wo man ihn so gut
kannte, sondern in der Reichshauptstadt, wo er sich unter
einem beliebigen Namen das ärztliche Gutachten einho¬
len konnte.

Am Morgen nach seiner Ankunft in Men fühlte er sich
neugestärkt; er hatte nach der Beschwerde der Reise einen
gesunden Schlaf gethan, wie er ihn schon seit langem hatte
entbehren müssen. Dieses erfreuliche Gefühl wollte er sich
nicht gleich durch das möglicherweise sehr entmutigende
Resultat der ärztlichen Konsultation verkümmern lassen,
und so verschob er den Besuch bei dem Professor für den
nächsten Tag.

Und siehe, die Ortsveränderung schien von sehr heil-
ffamem Einfluß auf ihn zu sein. Die bebende Furcht vor
dem Wahnsinn verflüchtete sich von Stunde zu Stunde,
wirklich wie ein Nachtgespenst vor dem Strahl der bele¬
benden Sonne. Und seine Energie flößte ihm bald das
Verlangen nach einer Radikalkur ein. Noch am Abend be¬
festigte sich sein neuester Entschluß, den er sofort ausführte,
indem er sich hinsetzte und einen Brief an seine Frau schrieb.
Er sollte nicht mehr und nicht weniger enthalten, als den
Antrag einer Scheidung. Franziska sollte sich wenigstens
o frei fühlen, daß sie dem zweiten Gatten das Recht zu

ßi'
it<

eder Annäherung an sie benommen wußte, und er wollte
durch die unabänderliche Thatsache, das formale Band
durchschnitten zu haben, das sie an ihn knüpfte, sich eben
zwingen, ein neues Leben zu beginnen. Vielleicht lernte
er seinen Ozean nach einem neuen Ufer durchschwimmen,
wenn er den Sumpfboden, auf dem er sich jetzt langsam
ersticken sah, mutig verließ; und ging er unter, dann mochte
es sein; da sank er eben schneller und konnte sich wenig¬
stens sagen: du hast gethan, was sich ein beherzter Mann
in deiner Lage schuldig war ! Lieber an einem sehnsuchts¬

kranken Herzen sterben als unter den Zuckungen des Irr-
sinns. . * * 'A .

Am andern Mittag hielt er Franziskas telegraphische
Antwort in Händen. „Komme!" schrieb sie einfach. „Wir
werden uns verständigen."

Er lachte aus, als er das las, aber es klang fast wie
ein Schluchzen.

Sie hatte nicht schnell genug ihr Einverständnis mel¬
den können, natürlichI Der erlösende Brief hatte sie im
Nu neu aufleben lassen: sie hatte wohl gejubelt in der
Aussicht auf Freiheit, das heißt: auf die Freiheit, sich jetzt
ganz und gar in ihre Totengrust zurückziehen zu können.
Sie konnte es nicht erwarten, das Arrangement abzu¬
wickeln, das Emanuel ihr vorgeschlagenhatte: er wollte
die Fabrik an die mit ihr konkurrierende Krakauer Aktien¬
gesellschaft verkaufen und mit seinem Coinpagnie-Anteil
außer Landes gehen.

Feldeck zerriß die Depesche mit einer Bewegung, als
vollendete er seine Selbstzerfleischung, und würgte den
Schmerz hinab, der ihm zur Kehle emporgestiegen war.

„Pfui, Schwächling!Thränen? Pah ! Hast du denn et¬
was anderes erwarten können? Hast du nicht schon gestern
alles mit dir abgemacht? Jetzt zeige, ob du der Mann
bist, dir den brandigen Fleck aus der Brust zu schneiden,
dessen Beseitigung du doch als unabweisliche Notwendig¬
keit erkannt hast!"

Mit dem ersten Schnellzuge des nächsten Tages trat
er die Rückreise an.

Gegen Abend langte er in Krakau an und begab sich
direkt vom Bahnhof weg ins Palais Szinkewicz.

Als er Franziska gegenübertrat, kam ungeachtet der
energischen Vorsätze, in denen er sich unterwegs bestärkt
hatte, eine Bewegung über ihn, daß ihm die Begrüßungs-
Worte auf den Lippen erstorben.

Nie war sie ihm so begehrenswert erschienen, als jetzt,
wo er sich wirklich und auf ewig von ihr trennen sollte.
O Gott, er fühlte, es lag in dieser Krakauer Luft und nun

XIV . Jahrgang.
,|i|| i| im 11| ii || |i . ~ .

ackte es ihn wieder, das schleichende Gift, das er sich
wch hatte ausbrennen wollen.

Ihre Miene hatte sich bedeutend verändert.Marmorne
Kälte drückte sie wohl auch jetzt noch aus, aber eS lag
nicht mehr diese geradezu vernichtende,hochmütige Strenge
darin, die sie ihm seit dem Attentat auf ein gewisses Bild
unaufhörlich gezeigt hatte. Sie mußte in diesen acht oder
zehn Tagen, seit denen er sie nicht gesehen hatte, ein furcht¬
bares Etwas überwunden haben.Ihre ganze Haltung at¬
mete die Ruhe der Erschöpfung nach dem Sturm.

„Ich danke Dir für Deinen Brief," begann sie nach
anfänglichem Schweigen; „Du hast's ja damit gut mit mir
gemeint." „

„Ich halte es zu unser beider Besten für notwendig;"
sagte er mit heroischer Ueberwindung, als sie hier stockte.

Sie schüttelte den Kopf wie unter Fieberschauern.
„Wie? Du dächtest doch nicht etwa daran,meinen Vor¬

schlag abzulehnen?"
„Jetzt können wir uns nicht mehr trennen!" brach e»

da wie ein Verzweiflungsschreiaus ihrer Brust.
„Warum nicht?" flüsterte er, wie ein vom Haschisch¬

gift Verzehrter, der mit der letzten Kraft der abratenden
Vernunft das verderbliche Betäubungsmittel zurückstößh
das seiner kranken Gier wiederum geboten wird.

„Ich bin Mutter!" _ ^
Das riß ihn empor. .„Mein Gott! Was sagst Du da?
„Daß wir jetzt aneinandergekettet sind."
„Ach! So wären es nur neue Folterqualen, die wir

jetzt auf uns nehmen sollten?"
„Mich werden sie schwerer drücken als Dich."
Er gab es auf, ihr darauf zu antworten. Er wollte

nicht klagen, fein Herz nicht zur Schau ausbreiten, wie
ein Mitleid erbettelnder Schwächling.

Auch sie gab sich alle Mühe, die schmerzliche Bewegung,
die sie wider Willen gezeigt hatte, in sich zurückzudrängen.

„Wir müssen nun ausharren und unsere Elternpflicht
erfüllen, uns mit dem Unabänderlichen abftnden, so lange
unser Kind lebt " 62,lß

Noiumi auf dk „>
Monatlich 50 Pfennige frei ins Hans.

ieskalteaer General-UiMM".
Durch Drauenlist.

Roman von Karl Ed . Klopfer.  49
Er nickte. Seine Miene hellte sich auf. Eine neue Em¬

pfindung war mit dieser Sekunde in ihn eingezogen.Wenn
Franziska sich ihrer Mutterschaft unterordnete, dem na¬
türlichsten Berufe des Weibes, dann hatte sie den Beweis
geliefert, daß das Leben doch noch Macht über sie hatte,
dann war aber auch die allmähliche Entwicklung eines
Verlangens nach leidlichen Daseinsverhältnissen bei ihr
zu erwarten und er durfte hoffen. Zn jedem Falle sah er
ja auch sich ungeahnte Aufgaben vorgezeichnet: neben der
Erfüllung der Pflichten des Vaters, die Verteidigung sei¬
ner Rechte.

I » diesem Gedanken reichte er ihr bieder und schlicht
die Hand, und sie legte die ihrige hinein, entsagungsvoll,
müde, aber doch mit dem ehrlichen Vorsatze der damit ge¬
schlossenen Jnteressen-Gemeinschaft nach Kräften gerecht zuwerden.

„Wir müssen!" sagte sie mit rauher Stimme,das Auge
mit glanzlosem Blick in die Ferne gerichtet.* *
' Am folgenden Morgen begab sich Feldeck wieder nach

Dobscha hinaus, die liegengebliebene Arbeit mit sich in
die Fabrik zu nehmen. Trotz der hoffenden Zuversicht, die
jetzt wieder seine Brust schwellte, befiel ihn ein unbehag-
liches Gefühl, als er das große Schloßthor hinter sich zu¬
warf. War es die Erinnerung an die Erscheinung, die aus
derkrankhaftenNervenüberreizung jener entsetzlichenNacht
geboren worden war, oder wehte hier, zwischen diesen
Mauern, die gleichsam nur noch als Mausoleum des Ver-
storbenen standen, wirklich so etwas wie Grabesduft, ein
Hauch ausden unerforschlichenRegionen,denen der mensch¬
liche Geist selbst in der irdischen Hülle zuwinkt?

Als er das zur Arbeitsstätte erwählte Zimmer betrat,
wurde er stutzig. Sein erster Blick, der sich unwillkürlich
«ach der Hinterwand der Stube gerichtet hatte,konstatierte,
idaß der eine Teil der Vorhänge am Thürrahmen des

roten Kabinetts zurückgeschlagen, aufgerafft war und er
wußte zufällig sehr bestimmt, daß er die Vorhänge an
jenem Morgen, als er zum letztenmal hier gestanden,hin¬
ter sichniedergelassenund sogar recht sorgfältig zusammen-
gefügt hatte.

Wie, was war das für ein neuer Spuk, der ihn äffte.?
Mit eiligen Schritten näherte er sich der Thür, um an der
Schwelle mit einem so jähen Ruck innezuhalten, daß er
eine Sekunde taumelte.

Dort im roten Kabinett, an dem Tischchen neben dem
Kamin saß Adolar Sinowka oder das Schattenbild, das
seine Gestalt angenommen hatte.

Feldeck griff mit der einen Hand in die Faltendes Thür¬
vorhanges, um da einen Halt zu suchen, mit der anderen
fuhr er sich an die Stirne, nichts anderes erwartend, als
daß ihm im nächsten Augenblicke der Schädel bersten werde
unter bem Drucke der zu tobender Tollheit aufkochenden
Hirnmasse.

„Erschrick nicht! Ich bin es wirklich."
Das war wahrhaftig Adolars Stimme, und auch das

Lächeln, mit dem er sich jetzt vom Stuhle erhob, war Fel¬
deck wohlbekannt.

„Adolar, Adolar!" stotterte er ein paar Mahrein me¬
chanisch, die jugendliche kraftvolle Figur, die da vor ihm
stand, mit weit aufgerissenen Augen anstarrend und trotz¬
dem nicht bemerkend,daß der Mann ihm mit einer etwas
verlegenen Kordialität die Hand zum Gruße entgegen¬
streckte. Er erfaßte noch nicht mit dem ganzen Bewußtsein
das ungeheuerliche Wunder, das in diesem Wiederausste¬
hen eines Totgeglaubten lag, noch beschäftigte er sich gar
nicht mit der Frage: „Wie ist das möglich?" er fühlte
undeutlich einen eigentümlichen Schmerz in sich, als habe
ihn ein heimlicher Dolchstoß getroffen, ohne im Momente
jedoch auch dieser Empfindung nachzugehen; er war ein¬
fach betäubt von der einzigen Erkenntnis: das ist keine
Ausgeburt deiner verrückten Phantasie, sondern ein We¬
sen von Fleisch und Blut.

Der andere zog endlich seine Hand zurück und ließ sich

aldhämchen.
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

M  im Min ttzliil , pfnct.

ATENTEF̂schneii und sorgfältig durchI;HAROLÜDERS,Civil-lngenieorI
• in GÖRLIT2. * I

eine Weile stumm betrachten; er mochte ja einsehen, daß
er dem Vetter Zeit lassen müsse, sich in diese überraschende
Lage der Dinge zu finden.

„Ich bin's, ich bin's, sage ich Dir!" rief er ihn endlich
mit einem hölzernen Auflachen an. „Und frisch und gesund,
die Sträflingsarbeit in den Bergwerken Sibiriens hat mir
wenigstens die Muskeln gestählt."

„Was willst Du hier?"fuhr eS da hart aus dem Munde
Feldecks.

„Ei! diese Frage könnte mich komisch berühren, mein
Lieber, wenn ich nicht immer noch annehmen müßte, daß
Du sie vielleicht an ein Gespenst zu richten glaubst."

„Verzeihe!" fiel ihm Emanuel ins Wort,während ihm
eine flüchtige Röte über das Gesicht ging. „Ich wollte Dir
die natürliche Frage vorlegen, wie es denn zugeht, wie
die Dinge Zusammenhängen. . Wie kommst Du denn nur.
hierher?"

„Das ist's, was Dich zunächst interessiert?
Feldeck nickte krampfhaft.Ja ,ja, er brauchte einen Vor¬

wand, die Berührung eines anderen Themas hinauszu¬
schieben, so lange wie möglich, mindestens so lange, biS
er Kräfte gesammelt hatte, denn jetzt stand er vor dem
Zurückgekehrten wie ein ertappter Missethäter.

„Ja , sprechen wir zunächst davon! Wie kommst Du ln
dieses Haus, zu dem ich allein den Schlüssel habe, in die-
sesZimmer.das ich besonders verwahrt zu haben glaubte?

Sinowka stieß einen Seufzer aus und schnippte ver¬
drießlich mit den Fingern. , . „ .

„Freilich, freilich, das mußt Du ,a fragen! And k»
muß mich schon bequemen, Dir hübsch geordnet Rede und
Antwort zu geben, sonst kommen wir miteinander nicht
ans Ziel. Also fürs erste: wie ich da hereinkam? Siehe
da!" Er deutete nun mit nachlässiger Geberde aus deu
kolossalen Schrank in der Ecke.

Feldeck folgte dem Fingerzeig und wandte sich dann
mit verständnislosem Blick an den Vetter zurück. „Du
meinst doch nicht durch diesen Schrank? Den Hab ich wie¬
derholt auf's gründlichste untersucht62 .18

Jn iBfiiirt Wch. WWiicü-Akimm
werden nach Maß angefertigt: Strumpslängen. Sockcnlanaen,
wamaschcn, Leibbinden, Kniewärmer, Strümvse und Socken.
Revaratnrcn. sowie Anstricken der Strümpfe und Socken zu bekannt
t'itiiaeil Preise».

H . Müller , Webergasse 49,1.

r
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Jmmobilienmarkt.
I *. Heglein , Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt nnd Land.
tAine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Nheiugau zu^ verkaufen durch L. Nealein , Oranienstraße 3,

Hochsterrfchaflliche Kesttznng
(auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch Li. Wegleln , Oranicn-
straße 3.

iSrtiirt (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof ».
JJIlUi ) Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

mch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufe». Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße3.

»nt 5-Zimmer. Wohnungen und moderner Ein-
jilllll !- DUurl richtnng, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Eiiigbare KiikisemrWiift
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288(b)

Das Jmmobilien -Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschastswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingan, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerseinster Kurlage Villa , in tvelcherf. Fremden-

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige GtageN -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr, Etagen -Villa Nah.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten n. evenk. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westcud sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Bille », Bierst .- und Alwinenstraße , sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. bctr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Bauterrain im Wcllritzthal , an 3 Srraßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hau - mit Wirthschast . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraß- 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa Hainerwcg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen Hans für Fremdeupension , Neubauerstr., durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. w. Sterbef. Sonncnbergerstr . Villa über 25 Z.,
Garten, Stall., List, Centralheizuug. Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisuug
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '» Jmmobilien-
Ngeutur, Goldgaffe 6.

Rentables Haus
gegen hohe Anzahl ,„ig
sofort zu kaufen gesucht
tzurch Stern s Immobilien -
Agentur , Goldgasse 6.

Dillen
mlt schönen Gärte »«, Nero¬
thal,Bierstadterstr ,Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Srliiissler , Jahnstratze 36.
toiff «* Init ö Zimmern u.
-4^ * " ** Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Tur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm -chüssler.

Villa
(HV» enlagc ) fiIrS .V<>0 <>M.
sofort zn verkaufen durch
81«rn '»Jmmobilien -Agcn-
tu», Goldgaff « 6.

Ein@tfl0f!ilf(iit$
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Nheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M, mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßlcr , Jahn-
straßc 36, 2. St.

Ein schönes
Etagenhaus.

Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rcntirt , unter guten
Bedingungen zn verkaufen
durch Wilhelm Schiissler,
Jahnstraße 36

Dilla
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bcrgcrstr , schönem Garten.
Familienverhältnisschalber
sofort znm billigen Preise
von 84666 'Mark zn ver¬
kaufen durch Wilh. Schiissler,
Jahnstraßc 36.

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagcn , mit prächtigem
Obstgart -n, zn verkaufen,
auch znm 1 . April 1886
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 36

Die Immobilie«- inid hWolhekcn-Ageiitn
von I . « . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w,

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

fltill 1*tflttli m'f gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
Villl waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschastshäuser , ob. Adelheidstr.

zn verk. durchI . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eln rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufe» auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . II. C . Firmenich , Hellmundstraße53.
Ein älteres Hauö zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . ii. C Firmenich , Hellmundstr. 53.

NentMes neues ßails
mit kleinem Gärtchen mit
3 _ 4060 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Stern ’« Jmmobilen -Agen-
tnr . Goldgasse 6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasie 6.

Uentabl. Hans,
Thorfahrt , gr. Hofraum,

Werkstätten , nahe der
Nheinstraße , für jede»
Geschäftsmann geeignet,

mit kleiner Anzahlung zn
verkaufen durch

Wilhelm Schühler,
Jahnstraßc 36.

Hans oder DiUa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
ergeben. Offerten nur odnc
Vermitler erbetenu. V. J . 238
an Haasenstcin nnd Vogler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

Kanplatz,
am Schiachthanse , sofort zn
kaufen gesucht, durch

Stern ' »
Immobil ieu»Agc „lur,

Goldgasse 6.

A *JL. JPisilt,
Agentur und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraste 6,
empfiehlt sich znm An - und
Verkauf von Immobilien.

Das Immohilikn- uckf)ijptijeiini=t)fftfjiift
von

*1 » 12  Feilhad,&Jacob—NW**-
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Billen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zn verkaufen:
Mehrere kleine nnd große Villen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
«1 Ult 3tll§ cr ‘‘er wegen Wegzug,

l pil 811 U Jiljt neue elegante Villa mit 35 Rth.
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zn verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Spceulationsobjckt.
Hochrentablcs Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfabrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasse
Kirchgasse. Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypotheke iw Zahlung

gcnomm -u.
Kleines Hans an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—8000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Stecker nnd Bauplätze in allen Lagen billigst. Speenlations«
Terrain . Ziegeleien , Gärtnereien , Specereigeschäfte,
Hotels , Badhäuser , Restaurants , Häuser für Schlosser,
Schreiner . Schmiede , Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
FeilKmch & Jacob,

Immobilien Geschäft , Marktstr 13 , Entresol.
Sprechzeit von 8Va—12 und 3—5 Uhr.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
_ Wilhelm Schiissler, Jahnstraße 36.

KMlpiitt-Dlirlkh», -
Schuldschein offcrirt unter de» coulantcsten Bedingungen

< A . »Weiter , Rahebrückr. Kreuznach.
Persönliche Besprechungen an, besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beiznfügen. 1367b
21» „nd Berkanf von Häusern  und Grundstücken.

TiieBerlifzSchoolofLanguages
4  Wilhelmstrasse 4 .

Engl., Franz,, Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler pptl bek erstell
Leetion na frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis nnd franco durch den
1832 Direktor G . Wiegand.

erbe von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

4 . Bereins -Litteratur.
Der Ajsttl dts Scherzspiel.
Des Sängers jfliidi. Schwank.
TlMterdirektor Miesen.feine Leute.Burleske.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Ausführungen beweisen, stets sicher.

Sflliilftllodl.“ Solospiel. Verlag von
Phil . Keclam (Umversalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltungs -Litteratur.
Novcllettcn aus dem Artistenleben

Verlag von Julius Hagel, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag von
A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

Fm d©siede. Eatyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungenzu beziehen!

Pflüekäpfel,
pro Ccntncr M 13,56 . 0716

Lebensmittel - Consnmgcschäft Schwalbacherstraße 48

n ranringe
in sauberster , best . Herstellung , schönste Rosa
Goldfarbe . Schwere, breite massive Ringe ; jeder

Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt -Stempel versehen.
Ueber 300 Stück auf Lager , Neuanfertigungen fortwährend

Juwelier, Goldwaareii-FaMant,
Nur Laoggasse 9,

vis-ä-vis der Sehützenhofstrasse.
ATI 01 *0 tili *ATI werden wie neu unter allerbilligster

»ULjläll « 1511 LH Berechnung hergestellt . Umfassen
von Juwelen in neue mod. Schmucksachen in kürzester Zeit
Juwelen , gebrauchtes Gold u. Silber kaufe ich zum höchsten
Preise an . 1463

Gerresheimer©Flaschen .©
Specialität : Brauns Rheinweinflaschen, Grüne
- Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt In jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an’s Haus gelie fert.

-»t Filial -Lager
der

Gerreslieimer Glashütten?erlre vorm.Ferfl-Heye:
L. Itettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau : Rheinstrasse 21. Flaschenlager : Mainzerstrasse 60a u. b♦ ♦

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe folgender Artikel zu bedeutend

herabgesetzten Preisen. Patent -Kii.derstühle , neueste
Sportwagen , Kinderschuizgitter, Kinderlaufstühle,
Wand- und Scheeren -Wäschetrockner im Kinder-
wagen-Special-Magazin Alhrechtstrasse 12
Kein Laden._ _ _ 93

Wollewaaven.
Die größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man

in der Strickerei nnd Wollwaarcngcschäft : Unterhosen und
Jacken von 75 Pfg. an. Großes Lager Struinpfwaaren von
15 Pfg. an, Socken5 Pfg. bis zu den Reinseidenen und Hand«
gestrickten Schafwollsockenzu 68 Pfg., sowie sehr starke und weiche
Strickwolle 10 Loth 38 Pfg. und höher nur bei Neumaiin,
Spieaclgasse 1, dicht der Webergaffeu. EllenboaenaaCe 11.
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